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Reichshaupk- und efidenzlkade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 36. freitag, den 5. Mai 1893. Jahrgang II. 


1 . 24. Für Wien: ohue Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
Pränumerationspreiſe „ „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


7 8 Entſchuldigt: St.⸗R. v. Neumann. 
Gem eind kl all u Experte: Magiſtratsrath Silberbauer, Oberbuchhalter 
ä Nelböck. 
Sitzungen des Gemeinderathes. Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretür Roßner. 


Dienstag, den 9. Mai 1893, 5 Uhr nachmittags. 


Freitag, den 12. Mai 1893, 5 Uhr nachmittags. t Da DeneDor 


ſitzenden Bice-Bürgermeifter Dr. Grübl macht derſelbe 
folgende Mittheilungen: 


Sladtrath. St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt und Ritt. v. Neumann ent⸗ 


ſchuldigen ihr verſpätetes Erſcheinen; erſterer wegen Theilnahme an 
einer wichtigen Sitzung des Donau-Elbecanal⸗Comiteés, letzterer wegen 


Sitzungen des Stadtrathes. Theilnahme an einer bei der Statthalterei ftattfindenden Besprechung. 
Dienstag, den 9. Mai 1893. (Zur Kenntnis.) 
Mittwoch, den 10. Mai 1893. (2539.) St.-N. Meißl referiert über die Herſtellung von 
Freitag, den 12. Mai 1893. Anſtandsorten im Hietzinger Friedhofe und beantragt: 
eu a) die Herſtellung von Anſtandsorten im Hietzinger Friedhofe 
2 eri cht nach dem vorgelegten Projecte mit dem Koſtenbetrage von 1350 fl. 
5 kr. zu genehmigen; 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1893. b) zur Ausgabs-Rubrik XXXIII 4 einen Zuſchuſscredit in der 
Borfigender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. Angenommen.) 


(2546.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Comités für die Centenarfeier Joſef Reſſels um Theilnahme der 
Gemeinde Wien an dieſer Feier und beantragt die Bewilligung eines 
Beitrages von 300 fl. für die am 29. Juni 1893 ſtattfindende 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 


Dr. Hackenberg, Schneiderhan, e . (Angenommen. 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, (2455.) Derſelbe referiert über die Demolierung des von der 
Kreindl, Vaugoin, Gemeinde Wien angekauften Hauſes Or.-Nr. 94 Magdalenenſtraße 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, und beantragt die Vergebung dieſer Demolierung im Wege der öffent: 
Matthies, Witzelsberger, lichen Offertverhandlung und Genehmigung der vom Magiſtrate vor: 
Matzenauer, Wurm. gelegten diesbezüglichen Vorſchrift. Angenommen.) 
Meißl, (2517.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anbot des Anton 
Bürgermeiſter Dr. Prix, Goldſchmidt, das Haus Or.-Nr. 92 Magdalenenſtraße an die 

1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. Gemeinde Wien käuflich zu überlaſſen, und beantragt die Ablehnung 


dieſes Anbotes. (Angenommen.) 
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(2254.) Derſelbe referiert über den Leichentransportkoſtenrückſtand 
nach Joſef Müllner und beantragt die Abſchreibung dieſes Rück- 
ſtandes im Betrage von 95 kr. (Angenommen.) 

(2272, 2395, 2506.) Derſelbe referiert über Rückſtände an 
Beerdigungsgebüren nach 15 Parteien des XI. Bezirkes im Betrage 
von 54 fl. 75 kr., nach 15 Parteien des IV. Bezirkes im Betrage 
von 68 fl. 40 kr. und nach 65 Parteien des II. Bezirkes im Betrage 
von 258 fl. 12 ½ kr. und beantragt die Abſchreibung dieſer ſämmt⸗ 
lichen Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit mit Ausnahme 
der ad Z. 23125/II. Bezirk nach Ernſt Zelin ka, II. Bezirk, Obere 
Augartenſtraße 28, wohnhaft geweſen, aushaftenden Gebür per 3 fl. 


95 kr., bezüglich deren Einbringlichkeit noch Erhebungen zu pflegen ſind. 
( Angenommen.) 
(2472.) St.-R. Matzenauer referiert über das Anſuchen des 


Joſef und der Anna Spraidler um Bewilligung zur Herſtellung 
eines Zubaues zu dem Haufe Conſer.⸗Nr. 57 in Kaiſer⸗Ebersdorſ nach 
Maßgabe der vorgelegten Pläne und beantragt die Beſtätigung des 
Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Ertheilung dieſes Bau— 
conſenſes, jedoch mit Rückſicht darauf, dafs für dieſen Theil von Kaiſer⸗ 
Ebersdorf die Baulinien noch nicht beſtimmt ſind, gegen Ausſtellung 
eines intabulationsfähigen Demolierungsreverſes. Angenommen.) 
2221.) Derſelbe referiert über die Einſprache mehrerer Anrainer 
des Mozartplatzes im IV. Bezirke gegen die geplante Herſtellung einer 
Gartenanlage daſelbſt und beantragt, von der mit Stadtraths-Beſchluſs 
vom 29. März 1893, Z. 1652, beſchloſſenen Herſtellung dieſer 
Gartenanlage Umgang zu nehmen. (Angenommen.) 

(2541.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Projectſkizze 
für einen Zubau zum Schulgebäude XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner— 
ſtraße 39/41, und beantragt, dieſen Zubau nach der vorgelegten 
Projeetſkizze, ſowie die Herſtellungs- und Einrichtungskoſten im approxima⸗ 
tiven Betrage von 20.000 fl. unter Verweiſung dieſer Auslage auf 
den Reſervefond, zu genehmigen. Die Aborte ſind mit Waſſerverſchlüſſen 
zu verſehen, und find für die für Knaben beſtimmten neuen Schul⸗ 
räume Piſſoirs zu errichten. Von der Vergrößerung des Schulgebäudes 
XII., Biſchofgaſſe 10, iſt vorläufig abzuſehen. 

St.⸗R. Vaugoin beantragt, die Projectſkizze zu genehmigen, 
jedoch die Ausführung auf das Jahr 1894 zu verſchieben und den 
Betrag in das Budget pro 1894 einzuſtellen. 

St.⸗R. Dr. Vogler ſtelll zum Referenten⸗Antrag den Zuſatz, 
der Magiſtrat habe die Organe der Schulverwaltung aufmerkſam zu 
machen, dass fie die Bedürfniſſe hinsichtlich der Schulbauten rechtzeitig 
befanntzugeben haben, damit bei der Feſtſtellung des Budgets darauf 
Rückſicht genommen werden könne. 

Referenten⸗Antrag wird mit 7 gegen 7 Stimmen durch Dirimierung 
des Vorſitzenden angenommen. 

Antrag Dr. Vogler wird angenommen. 

(Referenten-Antrag an den Gemeinderath.) 


(2543.) Derſelbe referiert über die vom Magiſtrate vorgelegten 
Projeetſkizzen für die Vergrößerung des Schulhauſes in Hetzendorf und 
beantragt, die vorgeſchlagene Erweiterung des Schulhauſes in Hetzen⸗ 
dorf nach der Skizze A zugleich mit der Abänderung B mit dem 
approximativen Koſtenerforderniſſe von 44.500 fl., ſowie deren Aus⸗ 
führung im Laufe der diesjährigen Hauptferien zu genehmigen. Der 
durch die bezügliche Budgetpoſt per 35.000 fl. nicht bedeckte Betrag 
iſt auf den Reſervefond zu verweiſen. 

Mit 9 Stimmen angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 
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(2446, 2511.) Derſelbe referiert über zwei Geſuche um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung an: 
Rieflinger Franz, Wirkwarenerzeuger, XIII., Ober-St. Veit, 
Wiengaſſe 13; und 
Briſchar Joſef, Buchbinder und Hausbeſitzer, V., Einſiedler— 
gaſſe 21. Angenommen.) 
(2560.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers des VIII. Gemeindebezirkes um Einleitung des Hochquellen— 
waſſers in das erſte und zweite Stockwerk des Gemeindehauſes im 
VIII. Bezirke und beantragt, dieſe Waſſereinleitung mit dem adjuſtierten 
Koſtenbetrage von 200 fl. zu genehmigen und zur Ausg.⸗Rubr. XII 4 d 
einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2433.) Derſelbe referiert über die Anfrage der Poſt⸗ und 
Telegraphendirection, ob die Gemeinde Wien bei der ſeinerzeitigen 
Übernahme der Straßen vom k. k. Poſt- und Telegraphenamte Land⸗ 
ſtraße zum neuen Maſchinenhauſe in der Mohsgaſſe (III) und von da 


zu den k. k. Poſt⸗ und Telegraphenämtern am Wiener Staatsbahnhofe 


wegen der in denſelben eingebetteten Rohr- und Kabelleitung einen 
Anſtand erhebe, und beantragt, der genannten Stelle mitzutheilen, dass 
die Gemeinde Wien unter der Bedingung keinen Anſtand erhebe, dass 
die Beſtimmungen des Übereinkommens zwiſchen dem k. k. Handels⸗ 
miniſterium und der Gemeinde Wien vom 22. November 1882, 
M.⸗Z. 11061, auch auf dieſe Straßenzüge Anwendung finden. 
(Angenommen.) 

(1419.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alfred Abeles, 
XII., Lainzerſtraße 36, um Überlaffung von Überfallwaſſer für induſtrielle 
Zwecke und beantragt die Geſuchsabweiſung. Angenommen.) 

(2465.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Stadtgemeinde 
Baden um Zuſtimmung der Führung einer Straße auf den ſogenannten 
Gamming⸗Berghofgründen am Badenerberge längs der Trace der 
Hochquellenleitung und beantragt, für den Fall der Abhaltung einer 
Commiſſion ſeitens der Stadtgemeinde Baden auf das geſtellte Anſuchen 
nicht einzugehen. (Angenommen.) 

(2469.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der fürſtlich 
Schwarzenberg'ſchen Häuſer- und Depotverwaltung in Wien um 
Abgabe von 50.000 hl, beziehungsweiſe von je 500 hl Hochquellen⸗ 
waſſer durch je 100 Tage zur Teichfüllung um den Preis von 075 kr. 
per Hektoliter und beantragt die Geſuchsgewährung im Sinne des 
vom Magiſtrate geſtellten Antrages. 

St.⸗R. Boſchan ſtellt den Zuſatz⸗Antrag, dafs die Abgabe 
von Waſſer nur an Tagen ftattzufinden habe, an welchen die Hoch— 
quellenreſervoire gefüllt find und Waſſer abgelaſſen werden mufs. 

Referent accommodiert ſich, und wird der ſohin modificierte Antrag 
des Referenten angenommen. 


(2524.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Curatoriums 
der Kaiſer Franz Joſef⸗Stiftung zur Unterſtützung armer Lehrerswitwen 
und -Waifen im ehemaligen Schulbezirke Sechshaus um Subvention 
und beantragt die Gewährung einer einmaligen Subvention per 100 fl. 

(Angenommen; an den Gem einderath.) 

St.-N. Voſchan referiert über die Aufnahme eines Anlehens 
der Stadt Wien für Zwecke der Waſſerverſorgung. Als Experten 
fungieren Magiſtratsrath Silberbauer und Oberbuchhalter Nelböck. 

Die in der Sitzung vom 21. April abgebrochene Debatte wird 
fortgeſetzt. 

Referent beantragt, folgenden Motivenbericht ſammt Anträgen 
zu genehmigen. 


urn 


— 


Die Erweiterung der Kaiſer Franz Joſefs⸗Hochquellenwaſſer⸗ 
leitung war ſchon zu einer Zeit, als die Einverleibung der Vororte 


noch nicht in ſicherer Ausſicht ſtand, Gegenſtand der lebhafteſten 


Beſtrebungen im Wiener Gemeinderathe. Durch die ſeither geſchehene 
Vergrößerung des Gemeindegebietes und die damit übernommene Ber 
pflichtung, auch für die neu angegliederten Bezirke gutes Trinkwaſſer 
in ausreichender Menge beizuſtellen, wurde die Angelegenheit zu einer 
dringenden, und iſt es Pflicht der Gemeinde, alles aufzubieten, um in 
der kürzeſten Zeit ſowohl die Einleitung der neuen Quellen, als auch 
die Herſtellung der Rohrleitungen in den ehemaligen Vororten zu 
bewerkſtelligen. 

Die Vororte, welche ſeit deren Vereinigung mit Wien die gleichen 
Laſten zu tragen haben wie die alten Bezirke, haben auch den vollen 
Anſpruch auf die Verſorgung mit Trinkwaſſer in derſelben Quantität 
und Qualität, wie es die alten Bezirke derzeit haben. 

Der Gemeinderath hat auch allen Anträgen, welche auf die 
Förderung dieſes Werkes Bezug hatten, zugeſtimmt; — es wurden die 
Verträge mit den Grundbeſitzern, mit den Waſſerbezugsberechtigten 
abgeſchloſſen, — die Arbeiten im Höllenthale befinden fi in vollem 
Gange, für die Lieferung der Rohre ꝛc. ꝛc. find alle Schritte ein- 
geleitet. — Als nothwendige Folge dieſer Beſchlüſſe muſs nun für 
die Herbeiſchaffung der Geldmittel geſorgt werden. Die Auslagen 
wurden zum Theile aus currenten Mitteln beſtritten, ein Theil wird 
im laufenden Jahre benöthigt werden, während ſich der Reſt auf die 
nächſten zwei bis drei Jahre vertheilen wird. 

Da es nun nicht möglich und auch gar nicht nothwendig iſt, 
dieſe Auslagen auf den currenten Dienſt zu verweiſen, ſo erübrigt nur 
die Beſchaffung der Geldmittel im Wege einer Anleihe. Wenn daher 
die Gemeinde Wien, welche, von den Vororten abgeſehen, ſeit dem 
Jahre 1874 keine Schulden contrahiert, wohl aber ſeit dieſer Zeit 
beiläufig 19 Millionen Gulden zurückbezahlt hat, nunmehr in die 
Nothwendigkeit verſetzt iſt, auf dem Geldmarke zu erſcheinen, ſo geſchieht 
dies nicht, um currente Deficite zu decken, ſondern, um die Mittel zu 
einer im allgemeinen Intereſſe liegenden Unternehmung beizuſchaffen und 
die Erfüllung eines dringenden Wunſches der geſammten Bevölkerung 
zu ermöglichen. 

Es wäre vielleicht möglich geweſen, die Aufnahme einer Anleihe 
noch um ein Jahr hinauszuſchieben, wenn man das Tempo, in welchem 
die öffentlichen Arbeiten ausgeführt werden, etwas verzögert und die 
mobilen Mittel der Gemeinde auf das äußerſte reduciert hätte. 

Gewichtige Gründe ſprechen jedoch dafür, mit der jedenfalls nicht 
zu vermeidenden Maßregel der Aufnahme einer Anleihe nicht länger 
zu zögern. Es mußs unſere ernſte Aufgabe fein, alle Einrichtungen und 
Vortheile, deren ſich die alten Bezirke zu erfreuen haben, auch den neuen 
Gebieten zuzuwenden, und bei Vertheilung des Arbeitsprogrammes 
hiefür dürfen nur die Erwägungen der techniſchen Durchführbarkeit 
ausſchlaggebend ſein, nicht aber die Frage, ob durch ein Hinausziehen 
von feſtbeſchloſſenen und nothwendigen Arbeiten ein weniges an Zinſen 
erſpart werden kann. 

Es geht auch nicht an, daſs die Gemeinde, deren Budget nun 
über dreißig Millionen beträgt, und welche Garantie für eine Anzahl 
von Sparcaſſen iſt, ihren Caſſa- und mobilen Beſitzſtand ſo ſtark 
reduciere, weil bei dem Umſtande, als die Termine der großen Ein— 
gänge mit jenen der Ausgaben nicht zuſammenfallen, bei Störungen 
durch politiſche oder ſociale Kriſen leicht Verlegenheiten entſtehen könnten. 
Auch nehmen die Vorbereitungen für eine Anleihe, die Erwirkung 
eines Landes⸗, eventuell eines Reichsgeſetzes eine längere Zeit in 
Anſpruch. Endlich iſt die Conſtellation des Geldmarktes derzeit eine 
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fo günſtige, dafs es ſicht empfiehlt, wenigſtens den in der nächſten Zeit 
eintretenden Geldbedarf ſicherzuſtellen. 

Die Höhe des Anlehens iſt durch den Bedarf beſtimmt; was für 
die Erweiterung der Hochquellenwaſſerleitung benöthigt wird — weder 
mehr noch weniger — ſoll durch dieſes Anlehen bedeckt werden. Der 
in der Beilage enthaltene Überſchlag beziffert dieſen Bedarf mit 
17,653.629 fl.; demzufolge ſoll das Anlehen in runder Summe einen 
Normalbetrag von 17% Millionen Gulden = 35 Millionen Kronen 
betragen, wobei angenommen wird, dafs allfällige Coursverluſte bei 
der Begebung, Intercalarzinſen ꝛc. ſich durch Erſparungen an der 
präliminierten Summe werden einbringen laſſen. 

In dieſem Überſchlage find auch jene Summen enthalten, welche 
ſeit der Erſchöpfung der Gelder der älteren Anleihen aus den currenten 
Mitteln der Gemeinde für dieſen Zweck aufgewendet worden ſind, und 
welche nun den eigenen Geldern wieder refundiert werden ſollen. Dieſe 
Auslagen hätten auch ſchon ſeinerzeit durch ein Anlehen aufgebracht 
werden können; da es aber nicht zweckmäßig geweſen wäre, für wenige 
hunderttauſend Gulden Anlehen zu machen — auch die Aufnahme einer 
ſchwebenden Schuld nicht nöthig war, da die Gemeinde über die er— 
forderlichen Barmittel verfügte —, ſo hat dieſelbe dieſe Beträge 
gleichſam vorſchuſsweiſe auf Rechnung eines künftigen Anlehens beſtritten. 

Da die Gemeinde jedoch außer den Auslagen für Waſſer— 
verſorgungszwecke auch noch für eine Reihe von anderen Inveftitionen, 
worunter insbeſondere die Schulbauten hervorzuheben ſind, Sorge zu 
tragen hat, ſo kann ſie auf dieſe vorausgelegten Gelder nicht ver— 
zichten. Es wäre auch ganz und gar unlogiſch, wenn man daran Anſtoß 
nehmen würde, jenen Theil der Auslagen für die Waſſerleitung, welche 
in der Zeit gemacht wurden, als das Conto der Anlehensgelder ge— 
ſchloſſen war, nun ebenfalls in ein Anlehen einzubeziehen, während 
man es doch ganz in Ordnung findet, den überwiegend größeren Theil 
der zu dem ganz gleichen Zwecke gemachten Auslagen durch ein An— 
lehen zu bedecken. 

Die Anleihe ſoll, um Intercalarien, beziehungsweiſe Differenzen 
zwiſchen den zu bezahlenden und den durch Fructificierung zeitweilig 
unverwendeter Beträge zu erzielenden Zinſen möglichſt zu vermeiden, 
nach Maßgabe des Bedarfes begeben werden, daher entſprechend dem 
Voranſchlage im Jahre 1893 nur ein Theilbetrag von 6 / Millionen 
Gulden. 

Bezüglich der Höhe der Appoints ſowie der Coupontermine wurde 
den Wünſchen Rechnung getragen, welche von Seite der vorausſichtlichen 
Abnehmer der Titres wiederholt geäußert wurden. Man wünſcht in 
dieſen Kreiſen auf größere Beträge lautende Abſchnitte. Die Termine 
März — September empfehlen ſich aus dem Grunde, weil die anderen 
Termine, namentlich Mai — November und Februar-—Auguſt, durch ſtarke 
Fälligkeiten der Staatspapiere beſetzt find und in dem Termin Jänner — 
Juli ſeitens der Gemeinde ſtarke Zahlungen zu leiſten ſind, daher es 
zweckmäßig erſcheint, den verhältnismäßig ſchwach benützten März — 
September⸗Termin zu wählen. ö 

Die Beſtimmung, dafs die Anleihe in 90 Jahren rückbezahlt 
werden ſoll, bedeutet bei dem Umſtande, als eine frühere Rückzahlung 
durch ſtärkere Verloſung vorbehalten iſt, nur, daſs die Gemeinde 
berechtigt iſt, die Rückzahlung auf dieſe Zeit auszudehnen, dass jedoch 
die Möglichkeit, eine in ſpäteren Epochen vielleicht eintretende weitere 
Herabminderung des Zinsfußes auszunützen, ſtets vorbehalten bleibt. 

über die Art der Vergebung der Anleihe jetzt ſchon Normen zu 
ſtipulieren, erſcheint nicht zweckmäßig. Ob der Weg einer öffentlichen 
Subscription oder eine Offertverhandlung, oder endlich die commiſſions⸗ 
weiſe Begebung durch Bankinſtitute für die Gemeinde vortheilhafter ſein 
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wird, läſst ſich derzeit nicht vorausſagen, und es wäre unpraktiſch, | 


ſich durch einen diesbezüglichen Beſchluſs ſelbſt die Hände zu binden. 
Flur den Fall, als die Begebung durch eine öffentliche Subſeription 
mit Ausſicht auf Erfolg durchgeführt werden kann, verdient dieſe Art 
der Placierung jedenfalls den Vorzug. 

Was die Bedeckung betrifft, ſo iſt für die im Jahre 1893 nöthige 
Zahlung eines Coupons von der Emmiſſion von 6 / Millionen durch 
Einſtellung eines Betrages von 125.000 fl. in den Voranſchlag des 
laufenden Jahres vorgeſorgt. Für die Zeit des Überganges bis zur 
Vollendung der Einleitung des Waſſers, d. i. für die Jahre 1894 bis 
1895, wird in den betreffenden Budgets vorzuſorgen ſein. Es erübrigt 
nun, die Frage zu beſprechen, in welcher Weiſe die Gemeinde Wien 
die Koſten der Verzinſung und Amortiſation der Anleihe aufzubringen 
in der Lage ſein wird, wenn die ganze Anleihe begeben und das Werk 
vollendet ſein wird. 

Die Capitalslaſten für Verzinſung und Amortiſierung in 90 Jahren 
werden einen jährlichen Aufwand von 720.500 fl. erfordern. 

Hievon wird jedenfalls ein Theil durch das Unternehmen ſelbſt 
hereingebracht werden können; — beſtimmte und ziffermäßig genaue 
Annahmen in dieſer Beziehung zu machen, wäre eine gewagte Sache, 
und man kann ſich nur auf Schätzungen, welchen ein mehr oder weniger 
großer Grad von Wahrſcheinlichkeit innewohnt, einlaſſen, weil beſtimmte 


und unzweifelhafte Anhaltspunkte zu einer Berechnung zu geben wohl | 
Vaſſerleitung mit 480.000 fl. an, fo bleiben noch weitere 240.000 fl. 


niemand in der Lage iſt. 

Zu einer ſolchen Wahrſcheinlichkeitsrechnung führen zwei Wege. 
Nimmt man an, dafs von dem durch die neu einbezogenen Quellen 
erſchloſſenen Quantum von 36.400 m? = 364.000 hl Waſſer nur 
160.000 hl zum wirklichen Verkaufe gelangen, während die größere 
Menge von circa 200.000 hl dazu dienen würde, den Abgang in den 
bisher mit Hochquellenwaſſer dotierten Gebieten zu decken, ſowie das 
unentgeltlich abzugebende Waſſer (Auslaufbrunnen ꝛc.) in den Vororten 
zu liefern, ſo ergibt dies zum Preiſe von 2 fl. 50 kr. einen Erlös 
von 400.000 fl. Die Einhebung des Betriebskoſtenbeitrages von 50 kr. 
per Hektoliter wird hiebei nicht in Anſchlag gebracht, weil ſich ja die 
Betriebskoſten auch beträchtlich erhöhen werden. Zu dieſem Betrage 
kommt noch die Erſparung der Koſten für Waſſerſchöpfen aus dem 
offenen Gerinne der Schwarza und die hiefür zu zahlende Ent— 
ſchädigung an die Waſſerbezugsberechtigten. 

Dieſe Minderauslage kann auf Grund der Erfahrungen der letzten 
Jahre mit beiläufig 80.000 fl. veranschlagt werden. Man wird alfo 
nicht zu hoch greifen, wenn man den Nutzeffect der neuen Quellen, 
wenn dieſelben vollkommen ausgenützt werden, auf 480.000 fl. jährlich 
veranſchlagt. 

Ein anderer Weg, um zu einem halbwegs ſicheren Anhaltspunkte 
zu kommen, iſt folgender: 

Die Einnahmen aus dem Betriebe der Waſſerleitung betrugen 


im Jahre 188090. 969.988 fl. 
„ „ 1887 . 1,0 18.600 fl. 
„ ARE 1,204.400 fl. 
a cr ee  rnd 1,282.502 fl. 
„ ae BDO en 1,338.531 fl., 


zeigen alſo eine beſtändige Steigerung, welche mit der fortſchreitenden 
Einleitung des Waſſers in die Häuſer zuſammenhängt. Es iſt nun 
anzunehmen, daſs auch in den Vororten, wenn die Möglichkeit der 
Einleitung in die Häuſer gegeben fein wird, von derſelben ein aus— 
giebiger Gebrauch gemacht werden wird, und dafs ſich das Verhältnis 
zwiſchen Bevölkerungszahl und Waſſerverbrauch nach und nach dem in 
den alten Bezirken beſtehenden nähern werde. 
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Rechnet man von den obverzeichneten Einnahmen, welche die 
Waſſerleitung bisher lieferte, denjenigen Theil ab, der an die dazumal 
noch nicht mit Wien vereinigten Vororte käuflich überlaſſen wurde, 
und berechnet ſonach, wie viel auf jeden einzelnen Bewohner im Durch— 
ſchnitte entfällt, fo wird man auf den beiläufigen Betrag von 1 fl. 
50 kr. kommen, welcher in den alten Bezirken per Kopf der Be— 
völkerung jährlich bezahlt wird. 

Der Betrag von 400.000 fl., welchen wir oben als von den 
Vororten für Waſſererlös in Ausſicht genommen haben, entſpricht aber, 
auf die Bevölkerungsziffer der Vororte vertheilt, nur ungefähr einem 
Betrage von 75 kr. per Kopf und iſt daher gewiſs nicht als zu hoch 
zu bezeichnen. 

Dieſe Berechnungen beruhen allerdings auf etwas ſchwankenden 
Vorausſetzungen, aber bei der Unmöglichkeit, ganz ſichere Daten zu 
gewinnen, muſs man ſich mit denſelben begnügen. Die Annahmen, 
welche für die Einnahmen hier gemacht wurden, dürften eher zu niedrig 
als zu hoch fein, namentlich, wenn für die großen Quantitäten von 
Waſſer, welche zur Zeit der Zufluſsmaxima unbenützt abfließen, eine 
Verwertung geſucht wird, wofür bei den zahlreichen Induſtrien in den 
Vororten Abnehmer zu finden ſein werden, wenn man den Bezug von 
ſolchem, nur zeitweilig disponiblen Waſſer möglichſt erleichtert und 
dafür billige Bedingungen ſtellt. 

Nimmt man die Ziffer der Ertragserhöhung der erweiterten 


jährlich aus den übrigen Einnahmen der Gemeinde zu bedecken, was 
keiner Schwierigkeit unterliegen dürfte, wie aus der nachfolgenden Be— 
trachtung hervorgehen wird. 

Wie die Rechnungsabſchlüſſe der letztvergangenen Jahre ſowie 
der Voranſchlag für 1893 darthun, iſt der currente Theil unſeres 
ſtädtiſchen Haushaltes im vollſtändigen Gleichgewichte, nur die Aus— 
lagen für Schaffung von bleibenden Werten, alſo für Schulbauten, 
Waſſerleitungen, Markthallen ꝛc. haben im currenten Budget keinen 


Platz und werden theils aus den Caſſabeſtänden oder durch Verkauf 


von Gemeinde-Eigenthum, endlich aus Anlehen beſtritten. Nun wäre 
es allerdings nicht genügend, wenn die Gemeinde-Einnahmen gerade 
nur dazu ausreichen würden, die currenten Bedürfniſſe zu decken, weil 
es erfahrungsgemäß iſt, dafs ſolche Auslagen, welche man entweder 
als Inveſtition oder einmalige Auslagen oder außerordentlichen Bedarf 
bezeichnen mag, alle Jahre wiederkommen und daher auch für dieſe 
mit einem beſtimmten jährlichen Betrage vorgeſorgt werden ſollte. 

Nun befinden ſich aber auch unter den currenten Auslagen der 
Gemeinde nicht bloß die Beträge für die Verzinſung unſerer Anlehen, 
ſondern auch die Beträge für die Rückzahlung derſelben; im Vor— 
anſchlage pro 1893 ſind für dieſen Zweck 1,480.250 fl. eingeſtellt. 
Um dieſe Beträge, welche entſprechend den Tilgungsplänen unſerer An— 
leihen jährlich bedeutend ſteigen, werden die Paſſiven der Gemeinde 
ſtets kleiner, und dieſe Beträge repräſentieren jene Summen, welche in 
einem ordentlichen Gemeindehaushalte außer dem currenten Bedarf auch 
für andere Zwecke, mag man dieſelben als Inveſtitionen oder ſonſt 
wie bezeichnen, bereit ſein ſollen. 

Das Budget des Staates wird als im Gleichgewichte befindlich 
betrachtet, obwohl alljährlich derjenige Betrag, welcher zur Einlöſung 
der rückzahlbaren Staatsſchuld benöthigt wird, durch Neuausgaben von 
Schuldtiteln (Tilgungsrente) beſchafft wird. 

Die Gemeinde löst jedoch die Schuldtitel, welche alle Jahre fällig 
werden, aus currenten Mitteln ein, ohne neue Obligationen dafür 
hinauszugeben, ſie darf daher auch, ohne den Vorwurf einer nicht 
richtigen Gebarung zu verdienen, Auslagen für Inveſtitionen entweder 
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durch Heranziehung von Caſſa- oder Effecten⸗Beſtänden und in Er⸗ 
manglung ſolcher auch unbedenklich durch Anlehen bedecken. 


Eine Vergleichung der Gemeinderechnungen zeigt aber auch die 
Thatſache, daſs die Einnahmen, welche die Gemeinde aus den Umlagen 
entnimmt, bei gleichbleibenden Sätzen eine ziemlich regelmäßige Steigerung 
aufweiſen; im alten Gemeindegebiete von Wien war dieſe Steigerung 
700.000 bis 800.000 fl. jährlich, welche zum Theile auch in dem 
günſtigen Erfolge der Rechnungsabſchlüſſe gegenüber den Voranſchlägen 
zum Ausdrucke kam. 


Durch die Vereinigung mit den Vororten ſind nun allerdings 
auch die Ausgaben gewaltig geſtiegen. Die Erhöhung der Bezüge faſt 
ſämmtlicher Angeftellten der Gemeinde, die Decentraliſierung der Ver— 
waltung, die vermehrten Anſprüche in Bezug auf Straßenpflege ꝛc. 
haben viel gekoſtet. 


Es iſt jedoch anzunehmen, daſs nach vollzogenem Übergange die 
Steigerung der Auslagen, namentlich der perſönlichen Bezüge, ein 
Ende nimmt, während zu hoffen ſteht, das die aufſteigende Bewegung 
bezüglich der Einnahmen noch weiter anhalten wird, und dafs ſowohl 
die Auslage für die Verzinſung der zur Erweiterung der Waſſerleitung, 
ſowie für die Verkehrsanlagen nöthigen Capitalien ſich durch die 
natürliche Steigerung der Einnahmen bei gleichbleibenden Steuerſätzen 
wird hereinbringen laſſen, ohne dass es nöthig fein wird, zu irgend 
einer Erhöhung der Steuerſätze ſchreiten zu müſſen. 


Alles dies in der Vorausſetzuug normaler Verhältniſſe und in 
der Zuverſicht, daſs der Gemeinderath ſich einer weiſen Sparſamkeit 
befleißige, und daſs er namentlich in Bezug auf Auslagen, welche in 
ſeinem eigenen Ermeſſen liegen, ſich die nöthige Beſchränkung auferlege. 

Seit einer Reihe von Jahren wird die Frage der Convertierung 
eines Theiles der alten Gemeindeſchulden angeregt und auch die 
Unificierung der verſchiedenen, von den früher beſtandenen Vororte— 
gemeinden contrahierten Schulden ventiliert. 


Die unerlässliche Bedingung zur Durchführung einer ſolchen 
Operation iſt aber, daſs die Befreiung der Steuern und Gebüren 
für die neu hinauszugebenden Obligationen zu erreichen ſein wird. — 
Da nun bezüglich des neuen Anlehens ebenfalls um Gebürennachſicht 
ſowie um verſchiedene Begünſtignngen nachgeſucht werden ſoll, fo 
erſcheint es zwecknäßig, das im Punkt VI der Anträge geſtellte An- 
ſuchen an die hohe Regierung zu richten, weil im Falle einer günſtigen 
Erledigung es nicht ausgeſchloſſen iſt, die Emiſſion des neuen Anlehens 
mit einer Operation bezüglich der Convertierung zu combinieren. 

Die Anträge des Referenten lauten daher, wie folgt: 

1. Zur Beſtreitung der Koſten für die Vervollſtändigung der 
Kaiſer Franz Joſefs⸗Hochquellenleitung, welche laut beiliegender Zu— 
ſammenſtellung 17˙6 Millionen Gulden betragen werden, beſchließt 
der Gemeinderath die Aufnahme einer Anleihe von 17˙5 Millionen 
Gulden — 35 Millionen Kronen der mit dem Geſetze vom 2. Auguſt 
1892 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 126) feſtgeſtellten Währung. 


2. Dieſe Anleihe ſoll mit vier vom Hundert verzinslich ſein und 
innerhalb neunzig Jahren durch Verloſung al pari zurückbezahlt werden. 
Die Gemeinde Wien behält ſich das Recht vor, auch eine größere 
Anzahl von Obligationen, als nach dem Tilgungsplane entfallen würde, 
zu verloſen oder auch ſämmtliche noch im Umlaufe befindlichen Obli— 
gationen als verlost zu erklären und einzuziehen. 

3. Die Obligationen werden mit Coupons per 1. März und 
1. September verſehen ſein und in folgenden Abſchnitten ausgegeben: 
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10.000 Stück & 500 Kronen = 5 Millionen, 


10.000 „ „ 1.0o0 „ — 10 „ 
3.000 „ „ 5.000 „ S 15 „ 
500 „ „1000 „ = 5 „ 


35 Millionen. 

4. Von dieſer Anleihe wird im Jahre 1893 nur der Theilbetrag 
von 6 ½ Millionen Gulden = 12½ Millionen Kronen, die weiteren 
Emiſſionen nach Maßgabe des eintretenden Bedarfes begeben. 

5. Der Bürgermeiſter wird erſucht, wegen Erwirkung eines 
Landesgeſetzes (§ 52 1 des Statutes), ferner wegen Erwirkung eines 
Reichsgeſetzes, welches die Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe für 
geeignet erklärt, „zur fruchtbringenden Anlage von Capitalien der 
„Stiftungen, der unter öffentlicher Aufſicht ſtehenden Anſtalten, des 
„k. k. Poſtſparcaſſen-Amtes, dann von Pupillar-Fideicommiſs- und 
„Depoſitengeldern und zum Börſencourſe, jedoch nicht über den Nenn— 
„wert, zu Dienſt- und Geſchäftscautionen verwendet zu werden“; endlich 
wegen Erwirkung der Steuergebüren- und Stempelfreiheit die nöthigen 
Schritte einzuleiten. 

6. Es iſt an die hohe Regierung die Bitte zu richten, daſs der 
Gemeinde Wien für den Fall, als dieſelbe eine Convertierung der 
älteren Gemeindeſchulden ſowie eine Unificierung der verſchiedenen, 
durch die Vereinigung mit den Vororten übernommenen Schulden 
vornimmt, für die zu dieſem Zwecke zu emittierenden Obligationen die 
Stempel» und Gebürenfreiheit ſowie die im Punkte 5 erbetenen Be— 
günſtigungen eingeräumt werden. 

Die Berathung wird in der Weiſe geführt, dass dieſer Motiven— 
bericht nach dem Inhalte in fünf Gruppen getheilt und über jeder 
einzelne Gruppe ſeparat berathen wird. 

Ad Gruppe I, Einleitung. 

St.⸗R. Nos ke beantragt eine andere Stiliſierung des vierten Alineg 
(Seite 1), durch welche der Gedanke ſchärfer zum Ausdrucke gebracht 
werden ſoll, „dafs es nicht im Intereſſe der gegenwärtigen 
Steuerträger gelegen iſt, Auslagen für Inveſtitionen auf den 
currenten Dienſt zu übernehmen“. 

Referent accommodiert ſich und wird demſelben die Vornahme 
dieſer ſtiliſtiſchen Abänderung überlaſſen. 

Im übrigen wird die Gruppe I, enthaltend die Abſätze 1 bis 
incluſive 5, nach dem Referenten-Antrag angenommen. 

Ad Gruppe II, enthaltend die Abſätze 6 bis 15, betreffend die 
eigentliche Motivierung der Anlehens-Antrages und die Modalitäten 
der Anleihe. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, es fer der Abſatz 12 nach 
dem Gedanken, daßs der Bürgermeiſter die Höhe der Appoints zu 
beſtimmen habe, entſprechend abzuändern. 

Bürgermeiſter Dr. Prix beantragt, die Ausgabe von Appoints 
zu 200 Kronen zu beſchließen und demgemäß den Abſatz 12 im 
Anfange folgendermaßen zu ſtiliſieren: „Bezüglich der Höhe der 
Appoints und der Coupontermine erſcheint den Bedürfniſſen aller 
Kreiſe der Bevölkerung entſprochen.“ 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, dem Bürgermeiſter die Be— 
ſtimmung der Anzahl der einzelnen Appoints zu überlaſſen, 

Referent accommodiert ſich dem Antrage des Bürgermeiſters 
und beantragt, ſtatt der von ihm beantragten 500 Stück Theilſchuld— 
verſchreibungen a 10.000 Kronen unmehr 25.000 Stück Theilſchuld— 
verſchreibungen a 200 Kronen zu ſetzen. 

Der Antrag Dr. Hackenberg wird abgelehnt; der 
Referenten⸗Antrag und der Antrag des Bürgermeiſters angenommen. 
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St.⸗R. Nos ke beantragt, es fer im Abſatze 9 ſtatt des Satzes: 
„Dieſe Auslagen hätten auch ſchon ſeinerzeit durch ein Anlehen auf⸗ 
gebracht werden können“, zu ſetzen: „Dieſe Auslagen wären auch 
ſchon ſeinerzeit durch ein Anlehen aufzubringen geweſen.“ 

(Angenommen.) 

St.⸗R. Rückauf beantragt, es ſei im ganzen Berichte ſtatt: 
„Vororte“ zu ſetzen: „neue Bezirke“. Angenommen.) 

Im übrigen wird Gruppe II nach dem Referenten = Untrage 
angenommen. 

Ad Gruppe III, betreffend die Bedeckung, enthaltend die Abſätze 16 
bis 26. 

Es werden verſchiedene ſtyliſtiſche Anderungen beantragt. 

Referent bemerkt, dafs er demgemäß dieſe Abſätze umſtiliſieren 
werde. 

Im übrigen wird Gruppe III nach den Referenten-Anträgen 
angenommen. 

Ad Gruppe IV, betreffend die finanzielle Gebarung der Stadt 
Wien überhaupt, enthaltend die Abſätze 27 bis incluſive 34. 

St.⸗R. Matzenauer regt an, den erſten Satz des Abſatzes 33 
dahin zu präciſieren, daſs die Steigerung der ſtändigen Auslagen nicht 
mehr eine ſo ſprunghafte ſein werde. 

Referent accommodiert ſich, und wird dieſer Antrag an— 
genommen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, im Abſatze 27 das letzte Wort 
„ſollte“ durch „muss“ zu erſetzen. (Angenommen.) 

Im Abſatze 32 wird nach „Angeſtellten der Gemeinde“ ein— 
geſchaltet: „und der Lehrer“. 

Im Abſatze 34 wird ſtatt „der Gemeinderath“ geſetzt: „die 
Gemeindeverwaltung“. 

Im übrigen wird Gruppe IV nach den Referenten-Anträgen 
angenommen. 

Die die Gruppe V bildenden Abſätze 35 und 36, betreffend die 
Combinierung einer Convertierung mit dem Anlehen, bleiben vorläufig 
in suspenso. 

Es wird zur Berathung der Anträge geſchritten. 

Ad Referenten⸗Antrag 1. St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, ſtatt 
„Vervollſtändigung der Waſſerleitung“ zu ſetzen: „Erweiterung“. 

Angenommen.) 

Im übrigen Referenten⸗Antrag. 

Ad Referenten⸗Antrag 2 wird in der vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen. 

Ad Referenten⸗Antrag 3. Dieſen modificiert der Referent ſelbſt 
dahin, dafs ſtatt 500 Stück Appoints à 10.000 Kronen 25.000 Stück 
à 200 Kronen ausgegeben werden ſollen. 

Der ſohin modificierte Neferenten-Antrag wird angenommen. 

Ad Referenten⸗Antrag 4. St.⸗R. Matzenauer beantragt, es 
ſei ſtatt: „nur der Theilbetrag von 6 / Millionen Gulden“ zu ſetzen: 
„nur ein Theilbetrag von höchſtens 6 ½ Millionen Gulden. 

(An genommen.) 

Im übrigen wird die vom Referenten vorgeſchlagene Faſſung 
angenommen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg und Dr. Vogler erklären, dass 
ihre in der Sitzung vom 21. April geftellten, als Zuſatz-Anträge zu 
Punkt 4 bezeichneten Anträge als ein ſelbſtändiger Punkt (5. Punkt) 
zu behandeln ſeien. 
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geſchlagene Formulierung: „Die Entſcheidung über den Begebungscours 
ſteht dem Bürgermeiſter zu“, angenommen. 

Hinſichtlich der Begebungsart wird die vom St.⸗R. Dr. Vogler 
beantragte Formulierung: „Bezüglich der Art der Begebung iſt in 
erfter Linie die Begebung im Wege der öffentlichen Subſeription ins 
Auge zu faſſen“, mit 9 gegen 8 Stimmen angenommen. 

Die Berathung wird abgebrochen. 

Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 27. April 1893. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Boſchan, Rückauf, 

b. Götz, Schlechter, 

v. Goldſchmidt, Schneiderhan, 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, 
Dr. Huber, Vaugoin, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer, Matzenauer, Noske. 

Experte: Vaudirector Berger, Oberbuchhalter Nelböck, 
Magiſtratsräthe Silberbauer und Linsbauer, Baurath 
Thalhammer, Magiſtrats-Commiſſär Dr. Nüchtern, Stadt⸗ 
anwalt Dr. Schmitt. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

(2572.) St.-R. Meißl referiert über 16 Geſuche aus dem 
VIII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Pekarek Katharina, Köchin; 

Kollarz Anna, Köchin; 

Holzer Katharina, Köchin; 

Jaſchensky Joſef Johann, Schuhmachergehilfe; 

Michal Wenzel, Schneidergehilfe; 

Dubowsky Wenzel, ſtädtiſcher Gärtner; 

Kocziſch Franz, Schuhmachermeiſter; 

Matejowsky Franz, Schneidergehilfe; 

Rieder Karoline, Handarbeiterin; 

Horn Heinrich, Dr., Advocaturscandidat; 

Bergauer Johann, Gelbgießermeiſter; 

Pruisl Matthias, Hausbeſorger; 

Kuneſch Anton, Bauſchreiber; 

Schedy Georg, Geſchäftsführer; 

Komann Franz, Schneidermeiſter; 

Kawka Franz, geweſener Schuhmachermeiſter. 

(Angenommen.) 
(2427.) Ht.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 


Hinſichtlich der Ermächtigung des Bürgermeiſters zur Feſtſetzung L. Hanreiter um nachträgliche Ertheilung der Baubewilligung auf 
des Begebungscourſes wird die vom StR. Dr. Hackenberg vor der Cat.⸗Parc. 1290, Simmeringer Haide, und beantragt, die Be⸗ 
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laſſung der eigenmächtig aufgeführten Objecte gemäß § 1 Bauordnung 
zu genehmigen und die in Anſpruch genommenen Erleichterungen gemäß 
§ 105, Punkt 5 (d. i. Anwendung von ausgemauerten Riegelwänden 
nach $ 86, Punkt 4, und Errichtung eines hölzernen, vom Wohn⸗ 
gebäude entfernt ſtehenden Abortes nach § 90 Bauordnung) unter den 
im Commiſſions⸗Protokolle enthaltenen Bedingungen und gegen genaue 
Beobachtung der Beſtimmung des § 8 des Pachtvertrages über obige 
Parcelle, betreffend die Räumung der Bauobjecte nach Ablauf der 
Pachtzeit, zuzugeſtehen. (An genommen.) 

(2475.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stadt⸗Steinmetz⸗ 
meiſters Wendelin Potz um Anbringung je eines Iſolators an 43 
Telegraphenſäulen der Gemeinde Wien vom Hauſe Nr. 203 Simmeringer 
Hauptſtraße bis zum Central-Friedhofe zum Zwecke einer Telephon- 
verbindung zwiſchen dem Hauptgeſchäfte Nr. 203 Hauptſtraße und der 
Filiale vis-a-vis dem Central⸗Friedhofe und beantragt, die angeſuchte 
Bewilligung unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen zu 
ertheilen. (Angenommen.) 

(2468.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Albin Hirſch, 
Tiſchlermeiſters in Simmering, Thereſiengaſſe Nr. 10, um Bewilligung 
zur Herſtellung eines Waſſerlaufes aus Steinzeugröhren auf der von 
demſelben in Beſtand genommenen Abtheilung der Wiener Bürgerſpital— 
fonds⸗Parcellen 102/1, 102, 102/3, 102/4, 1834, 1835 in der 


Thereſiengaſſe in Simmering und beantragt, dieſem Anſuchen vom 


Standpunkte der Gemeinde Wien noe. des Wiener Bürgerſpitalfondes 
als Grundeigenthümers vorbehaltlich der Erwirkung der für dieſe Her— 
ftellung erforderlichen baubehördlichen Genehmigung Folge zu geben. 
(Angenommen.) 
(2550.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Siegfried 
Groß um Schadloshaltung für den beim Haufe Conſcr.-Nr. 41, 
III. Bezirk, Apoſtelgaſſe 22, zu Straßenzwecken abgetretenen Grund 
per 127˙27 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 13 fl. per 
Quadratmeter, ſohin im ganzen mit 1654 fl. 51 kr. zu beſtimmen. 
(Angenommen.) 
(2548.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Luk— 
ſchanderl um Beſtimmung der Schadloshaltung für den bei einem 
eventuellen Umbau des Hauſes Grundb.⸗Einl.⸗Z. 501 des VII. Be⸗ 
zirkes, Or.⸗Nr. 33 Kirchengaſſe, zur Straßenverbreiterung abzutretenden 
Grund im Ausmaße von 128°78 m? und beantragt, die Schadlos— 
haltung mit dem Betrage von 26 fl. per Quadratmeter, und zwar mit 
der Giltigkeit auf die Dauer von zwei Jahren vom Tage des be— 
züglichen Stadtraths⸗Beſchluſſes gerechnet, feſtzuſetzen. 
(Angenommen.) 
(2512.) Derſelbe referiert über die Löſung des Vertragsverhält⸗ 
niſſes mit der Firma Löwit & Mittler puncto Lieferung von 
Weizenſtärke für die Humanitätsanſtalten und beantragt: 


1. Der mit der Firma Löwit & Mittler zufolge Stadtraths— 
Beſchluſſes vom 31. Jänner 1893, Z. 439, abgeſchloſſene Vertrag, 
nach welchem derſelben die Lieferung von ordinärer Weizenſtärke um 
den Betrag von 12½ fl. per 100 kg und zwei Percent Caſſaſconto 
für die Dauer bis Ende 1895 übertragen wurde, ſei gegen dem zu 
löſen, dafs der Firma Löwit & Mittler der Vertragsſtempel per 
20 fl. reſtituiert und ſelbſtverſtändlich die gelieferte Stärke mit beiläufig 
8 fl. bezahlt werde. 

2. Die Lieferung von ordinärer Weizenſtärke für die ſtädtiſchen 
Humanitätsanſtalten wäre dem Lack- und Farbenfabrikanten Max 
Popper in Wien, VIII., Joſefſtädterſtraße 48, in Genehmigung 
ſeiner Offerte vom 2. Jänner und 19. April l. J., wonach derſelbe 
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bereit iſt, 100 kg nach dem vorgelegten Muſter um den Betrag von 
15½ fl. zu liefern, auf die Dauer bis Ende 1895 zu übertragen. 
(Angenommen.) 

(2634.) St.-N. Voſchan referiert in Fortſetzung des am 
26. April 1893 begonnenen Referates in Betreff der Aufnahme eines 
Anlehens der Stadt Wien für Zwecke der Waſſerverſorgung und 
beantragt: 

5. Der Bürgermeiſter wird erfucht, wegen Erwirkung eines Landes- 
geſetzes (§ 52 des Statutes), ferner wegen Erwirkung eines Reichs⸗ 
geſetzes, welches die Schuldverſchreibungen diefer Anleihe für geeignet 
erklärt, „zur fruchtbringenden Anlage von Capitalien der Stiftungen, 
der unter öffentlicher Aufſicht ſtehenden Anſtalten, des k. k. Poſtſpar⸗ 
caffenamtes, dann von Pupillar⸗Fideicommiſs⸗ und Depoſitengeldern 
und zum Börſencourſe, jedoch nicht über den Nennwert, zu Dienft- 
und Geſchäftscautionen verwendet zu werden“; endlich wegen Erwirkung 
der Steuergebüren und Stempelfreiheit — die nöthigen Schritte 
einzuleiten. Angenommen.) 

6. Es ift an die hohe Regierung die Bitte zu richten, daſs der 
Gemeinde Wien für den Fall, als dieſelbe eine Convertierung der 
älteren Gemeindeſchulden ſowie eine Unificierung der verſchiedenen, 
durch die Vereinigung mit den Vororten übernommenen Schulden vor- 


nimmt, für die zu dieſem Zwecke zu emittierenden Obligationen die 


Stempel⸗ und Gebürenfreiheit ſowie die im Punkte 5 erbetenen Ber 
günſtigungen eingeräumt werden. (Abgelehnt.) 
(Bei der Berathung dieſes Referates haben Ober- Buchhalter 


Nelböck und Magiſtratsrath Silberbauer als Experten fungiert.) 


(2562.) St.-R. Dr. v. Billing referiert neuerlich über die 
Herſtellung einer Einfriedungsplanke in der Rechten Bahngaſſe im 
III. Bezirke, an der Grenze der parcellierten Realität Einl.⸗Z. 1318 
des III. Bezirkes, und hält den in der Sitzung vom 25. April 1893 
geſtellten Antrag, von einer Beſitzſtörungsklage im vorliegenden Falle 
abzuſehen, aufrecht. 

Nachdem StR. Dr. Hackenberg feinen in dieſer Sitzung 
geftellten Antrag auf Überreichung der Beſitzſtörungsklage zurückgezogen 
hat, nimmt St.-R. Müller dieſen Antrag wieder auf. 

Nach den Ausführungen des Experten Stadtanwaltes Dr. Schmitt 
wird zunächſt beſchloſſen, den in der Sitzung vom 25. April 1893 
gefaſsten Beſchluſs auf Überreichung der Beſitzſtörungsklage aufzu⸗ 
heben; hierauf wird der Antrag des StR. Müller abgelehnt 
und der Neferenten-Antrag angenommen. 

Der in der vorerwähnten Sitzung gefaſste Beſchluſs, den Bürger⸗ 
meiſter zu erſuchen, den Magiſtrat anzuweiſen, als Baubehörde wegen 
Entfernung der Abſchrankung die erforderliche Verfügung zu treffen, 
bleibt aufrecht. 


(2555.) St.⸗R. Vaugoin referiert über die Graberhaltungs— 
widmung der Marie Lukſch für das Einzelngrab am Central⸗Friedhofe 
Gruppe 16 E, Reihe 3, Nr. 2, nach Matthäus Mayer und 
beantragt, die angebotene Widmung von 500 fl. Notenrente zu 


genehmigen. Angenommen.) 


(2545.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Victor 
Silberer um Ertheilung des Bauconſenſes für den Bau J. Bezirk, 
Grundb.⸗Einl. Nr. 1564 und 1565, Bauſtelle III und IV, Anna⸗ 
gaſſe, und beantragt, die Baubewilligung gegen dem zu beſtätigen, 
daſs der zur Herſtellung des Thorportales erforderliche Grund per 
2:81 m? um den Ankaufspreis der Bauſtellen von 150 fl. per 
Quadratmeter, demnach zuſammen 421 fl. 15 kr. vom Herrn Geſuch- 
ſteller einzulöſen iſt. (Angenommen.) 
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(2350.) Derſelbe referiert über das Offert des Karl Hofmeier 


durch Dr. Emil Guttmann auf Erwerbung des Bürgerſpital— 
fondshauſes I., Kärnthnerſtraße 24, im Tauſchwege gegen die Häuſer 
I., Kärnthnerſtraße 45, V., Straußengaſſe 18, 20 und 22 und 
Aufzahlung von circa 30.000 fl. und beantragt die Ablehnung 
dieſes Offertes. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, mit dem Offerenten 
in Verhandlung zu treten. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten— 
Antrag angenommen. 

(1730.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über das 
Ergebnis der Verhandlungen rückſichtlich des Vergleichs-Antrages der 
Eigenthümer des Hauſes I., Adlergaſſe 14, wegen Schadenerſatz für 
die Adaptierungsarbeiten anläſslich der Straßenregulierung und be— 
antragt, der Stadtrath beſchließe, eine Entſchädigung von fünftauſend 
Gulden — gegen Entfertigungs-Erklärung der Intereſſenten — zu 
leiſten, der Stadtanwalt werde erſucht, dieſen Beſchluſs dem Vertreter 
der Intereſſenten, Herrn Dr. Albis Salomon, mitzutheilen. 

(Angenommen.) 

(2568.) St.-RN. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Johann Michael Chriſtenheit, Gaſtwirtes, I., Schönlaterngaſſe 8, 
um Verleihung des Bürgerrechtes und 11 0 die Geſuchs— 
gewährung. Angenommen.) 

(2513.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Joſef 
Schneider um Baubewilligung für das Haus VII., Apollogaſſe 15, 
und beantragt, den Bauconſens unter der Bedingung zu beſtätigen, 
daſs der zur Bauarea nach der beſtimmten Baulinie einzubeziehende 
Straßengrundtheil per 0˙95 m? rückſichtlich die nach Abrechnung des 
zur Straßenerweiterung abzutretenden Grundes im Ausmaße von 034 m? 
verbleibende Grundfläche per 0˙61 m? um den Einheitspreis von 42 fl. 
per Quadratmeter, d. i. um den Betrag von 25 fl. 62 kr., ſeitens des 
Bauwerbers von der Gemeinde eingelöst werde. (Angenommen.) 


(2519.) Derſelbe referiert über das Offert des Wilhelm Neuber, 


VI., Brückengaſſe 1, auf käufliche Überlaſſung der Bauſtellen 2, 3, 7 
und 8 der Hühnerhofrealität im V. Bezirke um den Einheitspreis 
von 20 fl., reſpective 16 fl. per Quadratmeter, und beantragt, dieſes 
Offert mit Rückſicht auf das zu geringe Preisanbot abzulehnen. 
Angenommen.) 

(2454.) Ht-R. Dr. Vogler referiert über den neuerlichen 
Bericht des Magiſtrates, betreffend das Anſuchen des Volksſchullehrers 
Rudolf Petzel um Gewährung eines Reiſepauſchales zum Zwecke 
der Theilnahme desſelben an dem Weltcongreſs für Pädagogik und 
Unterricht in Chicago und beantragt, dem Genannten zu dieſem 
Behufe einen Reiſekoſtenbeitrag im Betrage von 350 fl. unter der 
Vorausſetzung zu bewilligen, daſs dem Bittſteller der Fehlbetrag aus 
Landesmitteln gewährt werde. Diesfalls hätte ſich derſelbe direct an 
den hohen n.⸗ö. Landesausſchuſs zu wenden. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, einen Reiſekoſtenbeitrag im Be— 
trage von 700 fl. zu bewilligen. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Huber wird bei Stimmen— 
gleichheit mit der Stimme des Vorſitzenden abgelehnt und der 
Referenten-Antrag angenommen. 

(2466.) Derſelbe referiert über das Anerbieten des Ignaz 
Sgalitzer puncto Zahlung der Waſſermehrverbrauchsgebüren für 
die im Sehr'ſchen Stiftungshauſe X., Quellengaſſe 31, gemieteten 
Localitäten und beantragt: 

1. Das von Ignaz Sgalitzer gemachte Anerbieten, wonach 
ſich derſelbe bereit erklärt, ſtatt einer Waſſermehrverbrauch sgebür für 
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die Zeit vom 1. October 1891 bis 12. October 1892 per 23 fl. 20 kr. 
für die von ihm gemieteten Localitäten im Sehr'ſchen Stiftungshauſe 
X., Quellengaſſe 31, nur einen Pauſchalbetrag von 10 fl. zu bezahlen, 
wird genehmigt. 

2. Behufs Entlaſtung der Andreas Sehr'ſchen Stiftung von 
der infolge Einmietung einer ſtädtiſchen Schule in dem genannten 
Stiftungshauſe eingetretenen Erhöhung der Gebür für den normalen 
Waſſerbedarf von 107 fl. auf 270 fl. jährlich wird der von der 
Gemeinde Wien an die genannte Stiftung zu entrichtende Jahresmietzins 
per 4650 fl. incluſive Nebengebüren um den diesfälligen Mehrbetrag 
per 163 fl., d. i. auf 4819 fl. incluſive Nebengebüren, vom Mais 
termine 1893 erhöht. Für die bezügliche Mehrauslage pro Mai 1893 
bis Ende Jänner 1894 per 122 fl. 25 kr. wird ein Zuſchuſscredit 
in der Erfordernishöhe zu Rubrik XLIII a des Voranſchlages pro 1893 
bewilligt. 

3. Die in dem Sehr'ſchen Stiftungshauſe auf die Dauer der 
Einmietung der ſtädtiſchen Schul fich ergebenden Waſſermehrverbrauchs⸗ 
gebüren find der Seh r'ſchen Stiftung durch die Gemeinde Wien zu 
erſetzen, beziehungsweiſe von letzterer allein zu tragen. Angenommen.) 

(2481.) Derſelbe referiert über die Kundmachung des Wiener 
Bezirksſchulrathes, betreffend den Concurs zur Beſetzung erledigter 
Bürgerſchullehrerlinnen)ſtellen, Volksſchullehrer(innen)ſtellen und Unter- 
lehrer(innen)ſtellen im Wiener Schulbezirke, und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen. 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 

(2552.) Ht.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Auguſt Ribak durch Dr. Jakob Meisl um Bekanntgabe der 
Schadloshaltung für den von der Grundb.-Einl. Nr. 1089 IV. Bezirk, 
Kleine Neugaſſe Nr. 4, abgetretenen Straßengrund im Ausmaße von 
24921 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 18 fl. per Quadrat— 
meter, ſohin im ganzen mit 4485 fl. 78 kr. zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(2477.) Derſelbe referiert über zwei Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt, dem Ignaz Joſef Glaß!, Gaſt— 
wirt, VII. Bezirk, Mariahilferſtraße Nr. 56, das Bürgerrecht zu ver— 
leihen; das Anſuchen des Anton Heller, Knopf- und Crepinmachers, 
VII. Bezirk, Kandlgaſſe Nr. 19, abzuweiſen. (Angenommen.) 

(1104.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht, betreffend 
das Anſuchen des Karl Ziegelwanger um Zurückziehung des 
Zahlungsauftrages für den Materiallagerplatz bei dem Baue des Hauſes 
Conſc.⸗Nr. 579, Penzing, Kaiſergaſſe XIII. Bezirk, und beantragt: 

Nachdem der Herr Geſuchſteller laut des von ihm gefertigten 
Protokolles vom 20. Mai 1892, Z. 13772, um die Benützung eines 
44-5 m langen, 2 m breiten Raumes in der Siebeneichengaſſe in 
Penzing für die Zeit vom 20. Mai 1892 bis 20. Auguſt 1892 
angeſucht hat, ihm dieſe Benützung auch bewilligt wurde, ſeitens des 
Herrn Geſuchſtellers aber im Zeitpunkte des von ihm behaupteten 
früheren Aufhörens der Benützung des fraglichen Platzes dies nicht 
angezeigt wurde, die Zeitdauer der factiſchen Benützung nach den dies— 
bezüglich gepflogenen Erhebungen im gegenwärtigen Zeitpunkte nicht 
mehr feſtgeſtellt werden kann, die Angabe des Herrn Geſuchſtellers 
in dem mit ihm aufgenommenen Protokolle vom 19. Jänner 1893, 
dafs er erſt nach Zuſtellung der Zahlungsnote in die Kenntnis von 
der ihm hoch erſcheinenden Platzzinsbeſtimmung gekommen und noch 
am ſelben Tage die ſofortige Räumung des Platzes angeordnet habe, 
nicht beweist, daſs dieſe Platzbenützung vor dem 20. Auguſt 1892 
geendet habe, da die fragliche Note vom 17. December 1892 datiert 
und noch ſpäter zugeſtellt wurde, die Bemeſſung des Zinſes in Über: 
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einſtimmung mit den hierüber beſtehenden Normen ſtattgefunden hat, 
ſo kann dem als Recurs vorgelegten Einſchreiten des Herrn Ziegel— 
wanger nicht ſtattgegeben werden. 

St.⸗R. Meißl beantragt, es möge der Magiſtrat angewieſen 
werden, im Falle der Benützung von öffentlichen Plätzen zur Deponierung 
von Baumaterialien im vorhinein die Entrichtung der Gebüren zu 
begehren. 

Der Referenten-Antrag ſowie der Zuſatz-Antrag 
des St.⸗R. Meißl werden angenommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter 
den Vorſitz.) 

(2592, 2631.) St. N. Wurm referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 13. April 1893, Z. 25283, puncto Stations-Commiſſion, 
politiſche Begehung und Enteignungs-Verhandlung hinſichtlich einiger 
Theilſtrecken der Gürtellinie und der Vorortelinie des Wiener Stadt— 
bahnnetzes und ſtellt nachfolgende Anträge: 

I. Die Vertreter der Gemeinde Wien ſeien bei den bevorſtehenden 
Commiſſionen zu ermächtigen, folgende Erklärung abzugeben: 

„Die Gemeinde Wien ſpricht ſich unter nachfolgenden Bedingungen 
für die Genehmigung der vorliegenden Detailprojecte 

a) für die Theilſtrecken der Gürtellinie der Stadtbahn von Kilo— 
meter 5798 bis Kilometer 8160 und von Kilometer 8160 bis 
Kilometer 10911 und 

b) für die Theilſtrecken der Vorortelinie der Stadtbahn von Kilo— 
meter 5445 bis Kilometer 8769 und von Kilometer 8769 bis 
Kilometer 9349 aus: 

1. In der Strecke der Gürtelſtraße zwiſchen der Döblinger— 
Hauptſtraße und der Antoniengaſſe iſt beiderſeits des Bahukörpers 


übernimmt 


eine mindeſtens 18,96 m breite Straße auf Koſten der Bahuunter- 


nehmung zu ſchaffen. 

2. Die auf Grund der Gemeinderaths-Beſchlüſſe vom 23., 24., 
25. und 27. Mai 1892, Z. 2915, bei der Tracenreviſions-Verhand— 
lung am 30. Mai 1892 geſtellte Forderung, dass die Verbindung 
der Donaucanallinie mit der Gürtellinie durch eine näher der Stadt 
liegende Geleiſe-Anlage, ſowie ein Anſchluſs an dieſe Localbahn nach 
Döbling hergeſtellt wird, wird erneuert und iſt ſchon jetzt die Ab— 
zweigung der bezüglichen Verbindungs-Curve feſtzuſtellen und dieſe 
Ausmittlung der Gemeinde Wien bekanntzugeben; auch iſt bei der 
Bauausführung auf dieſe Verbindung Rückſicht zu nehmen. 

3. Die Überſetzung der Handelsquaiſtraße im II. Bezirke im 
Niveau der Straße wird gegen dem geſtattet, dafs die Bahnnivellette 
in das für die Handelsquaiſtraße beſtimmte Niveau gelegt, die Straßen- 
kreuzungsſtelle in einer Länge der Straße von 12 m kunſtgerecht mit 
regulären Granitwürfelſteinen ausgepflaſtert, dieſes Pflaſter von der 
Bahnunternehmung auf ihre Koſten ſtets in gutem Stande erhalten 
und an dieſer Überfegungsftelle ein Bahnoberbau gewählt und aus— 
geführt wird, welcher die volle Gewähr für einen ſicheren und un— 
gehinderten Verkehr der Wägen über denſelben bietet. 

4. Die projectierte Anlage einer 12 m breiten Verbindungs- und 
Zufahrtsſtraße zum Bahnhofe „Heiligenſtadt“ auf den ſtädtiſchen ſo— 
genannten Hagengründen wird bis zu dem Zeitpunkte der Feſtſtellung 
der Baulichkeiten für die dort zu errichtende Gasanſtalt, eventuell bis 
zum Zeitpunkte der Parcellierung dieſer ſtädtiſchen Gründe nur als 
Proviſorium geſtattet, und wird ſich daher die Bahnunternehmung wegen 
pachtweiſer Überlaffung der benöthigten ſtädtiſchen Grundflächen mit 
der Gemeinde Wien ins Einvernehmen zu ſetzen haben. Während der 
Dauer dieſes Pachtverhältniſſes hat die Bahnunternehmung auch die 
Koſten der Erhaltung dieſer Straßen zu tragen. 
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5. Bei der Herſtellung der Fundierung des Unterbaues der Stadt— 
bahn in Kilometer 5˙2 Czermakgaſſe, in Kilometer 6˙1 Währinger 
Hauptſtraße, in Kilometer 6˙25 Sechsſchimmelgaſſe und in Kilometer 6˙6 
Pulverthurmgaſſe iſt auf den ſicheren Beſtand der dortſelbſt befindlichen 
80 bis 260 mm weiten Rohrſtränge der Hochquellenleitung Rückſicht 
zu nehmen, eventuell find Umlegungen auf Koſten der Bahnunter— 
nehmung ohne Störung des Betriebes auszuführen. 

Die Umlegung der 370 mm weiten Triebröhren und des Röhren— 
canales der Kaiſer Ferdinands-Waſſerleitung iſt in Kilometer 7˙8 nächſt 
der Roſinagaſſe in der projectierten Weiſe unzuläſſig, da die Waſſer— 
leitungsobjecte unter den Bahnkörper zu liegen kommen würden und 
die angetragene, ſtark gekrümmte Rohrleitung bei eintretenden 9 
nicht oder nur ſchwer repariert werden könnte. 

Die Umlegung des Rohrcanales und die der beiden 370 mm 
weiten Rohrſtränge muſs bereits bei der Döblinger Hauptſtraße beginnen, 
und müſſen dieſe Leitungen durch den nächſt der ebengenannten Straße 
projectierten Bahndurchlaſs in ſchwachen. Krümmungen bis zum An— 
ſchluſſe an den alten Beſtand in der Nähe der Nufedorferftraße in 
einer Länge von mindeſtens 130 m geführt werden. 

Die Gemeinde Wien behält ſich vor, die Durchführung der Um— 
legungsarbeiten in der ebenerwähnten Weiſe ſowie im allgemeinen die 
durch die Bahnanlagen nothwendig werdenden Umlegungen von Waſſer— 
leitungsobjecten ſelbſt, beziehungsweiſe durch ihre Organe bewirken zu 
laſſen, hiebei die Art und Trace der Umlegung ohne Schädigung der 
Bahn ſelbſt zu beſtimmen und auch eventuell die Herſtellung von ge— 
mauerten Röhrencanälen durchzuführen. Die diesbezüglichen Koſten ſind 
von der Bahnunternehmung zu tragen. 

6. Bei der Kreuzung des Krottenbaches durch das projectierte 
Bahnobject nächſt dem Donaucanale iſt die von der Donauregulierungs— 
Commiſſion am 13. März l. J. beſchloſſene Hebung des Stauwaſſer— 
ſpiegels im Donaucanale entſprechend zu berückſichtigen, wobei ſich die 
Gemeinde vorbehält, die Canaltrace außerhalb des Bahnobjectes durch 
den Bahndamm zu führen. Das Detail der Ausführung wird zwiſchen 
Gemeinde und Bahnunternehmung nachträglich vereinbart. Sollte ferner 
der Bahnbau noch vor der Einwölbung des Krottenbaches zur Durch— 
führung gelangen, fo iſt an der Stelle der Überführung der Gürtel— 
linie über die Franz Joſefs-Bahn (Kilometer 84/85) für eine vor— 
läufige entſprechende Correctur des Bachlaufes Sorge zu tragen. 

7. Nachdem der in der Gunoldſtraße beſtehende Unrathseanal 
nach der Erbauung des rechts des Donaucanales ſituierten Haupt— 
Sammelcanales aufgelaſſen wird, die Bahnunternehmung aber dieſen 
Canal zur Ableitung der Niederſchlags-Gewäſſer noch weiters benützen 
will, ſo iſt betreffs der Erhaltung dieſes Canales ein Übereinkommen 
mit der Gemeinde Wien zu treffen. 

8. Bei der Kreuzung der Neuſtiftgaſſe durch die Bahn iſt behufs 
Aufrechthaltung der Continuität der dort projectierten Vorgärten 
ſeinerzeit, wenn die Gemeinde Wien es fordern wird, die Einwölbung 
der Bahn entſprechend zu verlängern. 

9. Mit Rückſicht darauf, als die Döblingergaſſe durch die Bahn 
verlegt wird und keine Fortſetzung finden kann, iſt mindeſtens der dieſer 
Gaſſe zunächſt gelegene, nämlich der in Kilometer 8°6/8°7 projectierte, 
nur 3 m weite Durchlaſs ſenkrecht auf die Bahnachſe in einer Breite 
von mindeſtens 1117 m (== 60) auszuführen. 

10. An der Kreuzungsſtelle der Döblinger Hauptſtraße find die 
projectierten Stützmauern längs der Häufer Or.-Nr. 26, 28 und 30 
Gemeindegaſſe in einem Abſtande von 2m von der Hausflucht der 
bezeichneten Gebäude entfernt aufzuführen und iſt dementſprechend die 
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Breite des den erwähnten Häuſern gegenüberliegenden Trottoirs und 
die Breite der Fahrbahn der Gemeindegaſſe zu reducieren. 

11. An den Kreuzungen der Bahn mit der Grinzingerſtraße, 
Kilometer 7441, mit der Silbergaſſe, Kilometer 7˙856, mit der 
Gärtner⸗ und Feldgaſſe, mit der neu projectierten Straße in Kilo- 
meter 8000 und mit der Döblinger Hauptſtraße in Kilometer 8322 
ſind die Übergänge des neuen Straßenniveaus auf das alte, derzeit 
beſtehende Niveau nicht in der profectierten ſteilen Weiſe, ſondern 
möglichſt flach, mit geringerer Steigung, als dies projectiert erſcheint, 
zur Ausführung zu bringen. 

12. In der Neuſtiftgaſſe und in der Grinzingerſtraße wird der 
80 mm weite Rohrſtrang der Hochquellenleitung gekreuzt, infolge deſſen 
eine Umlegung dieſer Rohrſtränge erfolgen muſßs. 
ſind die im Punkte 5 für die Gürtellinie aufgeſtellten allgemeinen 
Beſtimmungen maßgebend. 

13. Die Detailzeichnungen über die Ausgeſtaltung der Objecte 
(Gebäude, Viaducte, Überbrückungen, Mauern ꝛc.), dann über die Vor— 
richtungen betreffs einer möglichſt geräuſchloſen Fahrt ſind noch vor 
der Inangriffnahme des Baues der Gemeinde Wien vorzulegen, und 
behält ſich dieſelbe ihre Zuſtimmung zu dieſen Ausführungen, insbe— 
ſondere auch in Anſehung der Wahl der Conſtructionsweiſe der Durch— 


läſſe, ob dieſelben überwölbt oder durch eine Eiſenconſtruction abgedeckt 


werden ſollen, vor. 

Was ſchließlich die Bezeichnung der Halteſtellen und Stationen 
betrifft, ſo ſpricht ſich die Gemeinde Wien für die Bezeichnung wie 
folgt aus: 

Halteſtelle „Währingerſtraße“; 


In dieſer Beziehung 
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„Nuſsdorferſtraße“; 
„Leibenfroſtgaſſe“; 


„Unter⸗Döbling“ (ſtatt „Döbling“); 


„ „Ober⸗Döbling“ (ftatt „Grinzingerſtraße“); 

Station „Heiligenſtadt“. 

Die Benennung der Station „Neu-Gerſthof“ (oder „Gerſthof“) 
kommt dermalen noch nicht in Frage. 

II. Weiters iſt der Erlass der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 
14. April 1893, 3. 16699, M.⸗Z. 61713, betreffend die Genehmi⸗ 
gung des generellen Variantenprojectes für die Theilſtrecke „Hernals — 
Heiligenſtadt“ der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn einſchließlich 
der zwiſchen Kilometer 3:6 und Kilometer 94 beantragten Variante, 
zur Kenntnis zu nehmen. 

Als Experten fungieren Baudirector Berger, Magiſtratsrath 
Linsbauer, Baurath Thalhammer. 

Magiſtratsrath Linsbauer beantragt, als weitere Bedingung 
aufzunehmen, dass bei der Anlage auf das rückſichtlich des Kuffner'ſchen 
Brunnens beſtehende Waſſerbezugsrecht der Gemeinde Wien Rückſicht 
zu nehmen ſei. 

St.⸗R. Müller beantragt, dass bei der Überbrückung der 
Sechsſchimmelgaſſe, Fluchtgaſſe, Schulgaſſe, Währinger Hauptſtraße, 
Klammergaſſe, Severingaſſe und Goldſchmiedgaſſe Eiſenconſtruction 
ſo wie in den übrigen abwärts gelegenen Straßen anzubringen ſei; 
in der Richtung der Säulengaſſe ſei eine Durchfahrt herzuſtellen. 

Die Referenten-Anträge werden angenommen. Der Antrag 
des St.⸗R. Müller, erſter Theil (ohne Rückſicht auf die Säulengaſſe), 
wird abgelehnt; der auf die Säulengaſſe bezügliche Antrag ſowie 
der Zuſatz⸗Antrag des Magiſtratsrathes Linsbauer werden an— 
genommen; an den Gemeinderath. 

(6911 ex 1892.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter referiert 
über die Offerte des Karl Fröſchl und Donat Zifferer rück— 
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ſichtlich zweier Bauſtellen der ehemaligen Pferdemarktrealität III., 
Jacquingaſſe, und beantragt: 

1. das Offert des Karl Fröſchl auf einen Theil der Bauſtelle I 
dieſer Realität im Ausmaße von 545 m? um den Preis von 48 fl. 
per Quadratmeter zu genehmigen; 

2. das Comits zu ermächtigen, mit Zifferer wegen Erhöhung 
ſeiner Offerte in Verhandlung zu treten. 

StR. Vaugoin beantragt, auch mit Fröſchl neuerlich zu 
verhandeln, um einen höheren Kaufpreis zu erzielen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, die Neferenten-Anträge werden 
angenommen; rüdfichtlich des Punktes 1 an den Gemeinderath. 

(2537.) St. -N. Müller referiert über die Vermietung der 
leerſtehenden Wohnungen in dem der Gemeinde Wien gehörigen Hauſe 
Sonfer. Nr. 40 Hauptſtraße, Or.-Nr. 43 Hütteldorf, XIII. Bezirk, 
und beantragt: 
für Wohnung Nr. I incluſive Gewerbepacht den Betrag per 800 fl. 


für Wohnung Nr. VI den Betrag per . 69 fl. 
5 5 „ VII „ Dr e 
: 1 „ VIII „ „ 0 
5 5 1 . 4 0 „ 290 


als Jahreszins incluſive aller Nebengebüren zu genehmigen. 

Bürgermeiſter Dr. Prix beantragt, dieſen Act dem Magiſtrate 
in Gemäßheit des § 90 lit. a des Gemeindeſtatuts zur Erledigung 
im eigenen Wirkungskreiſe zurückzuſtellen. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

(2635.) St.- N. Wurm referiert über das Anſuchen des 
Engelbert Mayer und des Franz Stepanek, Pächter von Theilen 
der Hagenwieſe in Heiligenſtadt, XIX. Bezirk, um Erſtreckung des 
Räumungstermines bis 12. Mai d. J. und beantragt, dem Anſuchen 
der Genannten um Verlängerung des Räumungstermines jedoch nur 
bezüglich jener mit 1. Mai d. J. abzutretenden Grundflächen bis 
zum 12. Mai d. J. ſtattzugeben, welche nicht an die Stadtbahn ver— 
kauft worden ſind. 

Die Einleitung eventueller gerichtlicher Schritte wegen Delogierung 
wäre vom Bezirksamte im eigenen Wirkungskreiſe zu veranlaſſen. 

(Angenommen.) 

(2602.) St.-R. Nitt. v. Goldſchmidt referiert über den 
Statthalterei-Erlaſs vom 22. April 1893, Z. 27261, betreffend die 
Ausschreibung einer commiſſionellen Verhandlung wegen Erbauung 
einer k. k. landwirtſchaftlichen chemiſchen Verſuchsſtation in Wien, II., 
Trunnerſtraße, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde bei dem 
am 2. Mai 1893 ftattfindenden Localaugenſcheine zu ermächtigen, namens 
der Gemeinde die Erklärung abzugeben, daſs die Gemeinde zwar mit 
der Inangriffnahme der Regulierung der ärariſchen Realität vollkommen 
einverſtanden ſei und auch dem Baue der Verſuchsanſtalt lein Hindernis 
entgegenzuſetzen wünſche, aber im Hinblicke auf die Beſtimmungen der 
Bauordnung (88 1 und 3) darauf beſtehen müſſe, dafs vorerſt die 
Bekanntgabe der Baulinie für die ärariſche Realität und ſohin die 
Parcellierungsbewilligung erwirkt werde, bevor eine Baubewilligung 
ertheilt werde, und dass hinſichtlich der letzteren ſchon jetzt gegen die 
geringfügige Mauervortretung (bei der rückwärtigen Einfriedung) kein 
Anſtand erhoben, jedoch die Herſtellung des Trottoirs in beiden Gaſſen 
und die Zahlung der Canaleinmündungsgebür (3680 X 12 + (570 
+ 4050) X 6 = 718 fl. 80 kr.) vorbehalten werden würde, ſobald 
die Vorbedingung der Baubewilligung, die Baulinienbekanntgabe und 
Parcellierungsbewilligung erfüllt iſt. Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 28. April 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
v. Götz, Schlechter, 
v. Goldſchmidt, Schneiderhan, 


Dr. Hackenberg, 
Dr. Huber, 


Dr. Stenzl, 
Vangoin, 


Kreindl, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Matzenauer, 
v. Neumann, Noske. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Appel. 


Vice⸗ürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
SR. Ritt. v. Neumann entſchuldigt fein Ausbleiben wegen 
Ablebens ſeiner Mutter. (Zur Kenntnis.) 
(2432.) St.-N. Dr. Huber referiert über das Project für die 
Neupflaſterung des Mitterſteiges von der Ziegelofen- bis zur Phorus— 
gaſſe und von der Kron- bis zur Klagbaumgaſſe mit dem bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 9074 fl. 86 kr. und beantragt die Genehmigung. 
(Angenommen.) 
(2413.) Derſelbe referiert über das Geſuch des penſionierten 
Volksſchullehrers Agathon Tomitſchek um gnadenweiſe Erlaſſung 
der Zahlung des Unterrichtsgeldes pro I. Semeſter 1893 für feine 
beiden am Communal⸗Gymnaſium im XIX. Bezirke ſtudierendeu Söhne, 
eventuell um Bewilligung von Ratenzahlungen, und beantragt, für die 
Zahlung des ganzen Schulgeldbetrages per 50 fl. pro I. Semeſter 
1892/ eine Friſt bis 1. Juni 1893 zu bewilligen. Angenommen.) 
(2522.) Derſelbe referiert über Armenraths-Ergänzungswahlen 
im XIII. Bezirke und beantragt, die Wahl des 
Anzenberger Anton, 
Fiſcher Karl, 
Schneider Johann, 
Stahl Georg und 
Wachtl Theodor 
mit der Functionsperiode bis Ende 1897 zu beſtätigen. 
Angenommen.) 
(2521.) Derſelbe referiert über Armenraths-Ergänzungswahlen 
im IX. Bezirke und beantragt, die Wahl des P. Severin Swoboda 
und des Franz Stronner mit der Functionsperiode bis Ende 1894, 
beziehungsweiſe 1898, zu beſtätigen. (Angenommen.) 
(2484.) Derſelbe referiert über eine Armenraths-Ergänzungswahl 
im IV. Bezirke und beantragt, die Wahl des Karl Landſchütz mit 
der Functionsperiode bis Ende 1894 zu beſtätigen. 
| Angenommen.) 
(2453.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert bezüglich der übernahme 
von Subſtitutionskoſten für neun Lehrperſonen und beantragt, die 
Subſtitutionskoſten für die aus den Noten des Bezirksſchulrathes vom 
14. Februar 1893, Z. 751, und 9. März 1893, Z. 1292, erſicht— 
lichen, zum Zwecke der Thulnahne an dem Fortbildungscurſe für 
Lehrer au gewerblichen Fortbildungsſchulen beurlaubten Lehrperſonen 
auf den Bezirksſchulfond zu übernehmen. (Angenommen.) 
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(2329.) Derſelbe referiert über den Bericht und Rechnungs- 
abſchluſs der Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke 
pro 1892 und beantragt: 

a) den von der Buchhaltung entworfenen Rechnungsabſchluſs zu 
genehmigen; | 

p) die Verzinſung für jene Beträge, welche über die 4½ Percent 
Sparcaſſa⸗Anleihe hinaus, alſo aus den eigenen Geldern als Vorſchüſſe 
gegeben werden, mit 3½ Percent zu beſtimmen. ( Angenommen.) 

(2638.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Joſef Kernreuter um Bewilligung zum Baue einer hölzernen 
Hütte auf dem Steinlagerplatze X. Bezirk, Vordere Südbahnſtraße Nr. 3, 
und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Er⸗ 


theilung des Conſenſes unter der Bedingung, dafs das Object jederzeit 


ſofort auf Verlangen der Gemeinde Wien, beziehungsweiſe des magiſtra⸗ 
tiſchen Bezirksamtes, ohne Anſpruch auf Entſchädigung beſeitigt werde, 
zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(2591.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Magiſtratsrathes Ignaz Kraus um Bewilligung eines acht⸗ 
wöchentlichen Urlaubes und beantragt, den erbetenen Urlaub, ab 1. Mai 
1893 laufend, zu ertheilen. (An genommen.) 


(2525.) Derſelbe referiert bei Anweſenheit von 17 Stadträthen 
über das Anſuchen der Magiſtratsraths-Witwe Anna Jelen um An— 
weiſung der Penſion und des Erziehungsbeitrages, ſowie um Bewilligung 
einer Penſionszulage, und beantragt, der Genannten die normalmäßige 
Penſion von jährlich 600 fl. zu bewilligen und für deren Tochter 
Olga einen Erziehungsbeitrag von jährlich 100 fl. bis zur Erreichung 
des Normalalters anzuweiſen; endlich der Witwe eine jährliche Penſions— 
zulage von 300 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; bezüglich der Zulage an den Ge— 
meinderath.) 

(2583.) St.-N. Vaugoin referiert über das Auſuchen des 
Bezirksausſchuſſes des VI. Bezirkes um Verleihung einer communalen 
Auszeichnung an den Bezirksausſchuſs Johann Brix und beantragt, 
demſelben die große goldene Salvator-Medaille zu verleihen. 

| (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2501.) St.-N. Schlechter referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Nathes Villicus, beziehungsweiſe die Anträge der Gem. 
Räthe Herrdegen und Dr. Klotzberg wegen Abſperrung der 
Auslaufbrunnen zur Nachtzeit, beziehungsweiſe Herſtellung von Probe— 
filteranlagen am Pottſchacher Schöpfwerke und an der Donan und 
beantragt: 

a) Es ſei auf eine Abſperrung der Auslaufbrunnen zur Nacht— 
zeit nicht einzugehen; ferner 

b) ſei von der Errichtung einer Probefilteranlage bei dem Pott— 
ſchacher Schöpfwerke gänzlich abzuſehen, nachdem eine Filtration dieſes 
Waſſers in keiner Hinſicht nothwendig iſt; endlich 

c) es ſei die Beſchluſsfaſſung über die eventuelle Errichtung einer 
Probefilteranlage an der Donau bis zu jenem Zeitpunkte zu verſchieben, 
zu welchem genügende Anhaltspunkte für die Beurtheilung der Frage 


gegeben fein werden, ob das dem Donaugebiete zu entnehmende Waſſer 


einer Filtrierung bedürfen wird oder nicht. (Angenommen.) 
(2330.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Regulierung 
der Bezüge der Bedienſteten der Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien 
in Sechshaus, XIV. Bezirk, und beantragt: 
1. Die Bezüge der Angeſtellten, beziehungsweiſe Diurniſten bei 
der Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke werden mit 


den in der vorgelegten Tabelle eingeſetzten Beträgen feſtgeſetzt, und. 
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treten die Angeſtellten, beziehungsweiſe Diurniſten (ſoweit ſie noch im 
Dienſte der Anſtalt ſtehen), deren Bezüge erhöht worden ſind, vom 
1. Jänner 1893 an, beziehungsweiſe vom Tage ihres ſpäter erfolgten 
Eintrittes in den Genuſs der erhöhten Bezüge. 

2. Das bisherige Dienftverhältnis bleibt unverändert, fo dafs 
nur die Stellung des Vorſtandes eine definitive iſt. 

3. Das Mehrerfordernis per 3420 fl. iſt aus dem Erträgniſſe 
der Anſtalt zu bedecken. 

St.⸗R. Kreindl beantragt, den Diurniſten ein Taggeld von 
1 fl. 30 kr. zu bewilligen. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt, dem Vorſtand⸗Stellvertreter 
einen Gehalt von 1000 fl. und ein Duartiergeld von 250 fl. zu 
bewilligen. 

StR. Rückkauf beantragt, den Praktikanten gleichfalls ein 
25percentiges Quartiergeld zu bewilligen, modificiert dieſen Antrag 


„später dahin, den Praktikanten ohne Quartiergeld 480 fl. Gehalt zu 


bewilligen. 

Der Referent erklärt ſich mit dem Antrage des St.- R. 
Schneiderhan (Bolt 2) 
St.⸗R. Rückauf (Poſt 12 und 13) einverſtanden. 

Dieſe letztgenannten zwei Anträge, ferner der Antrag des St.-R. 
Kreindl (Poft 18) und im übrigen die Referenten-Anträge werden 
angenommen. 

Durch dieſe Beſchlüſſe ändert ſich die im Antrage 3 mit 3420 fl. 


* bezifferte Mehrauslage in den Betrag von 4033 fl. 50 kr. 


(2448.) St.-R. Nückauf referiert über den Bauamtsbericht 
wegen Durchführung der Neuſtiftgaſſe im VII. Bezirke zur Gürtel: 
ſtraße und im Anſchluſſe an die Koppſtraße im XVI. Bezirke über 
die Realität Or.⸗Nr. 97 Kaiſerſtraße und beantragt die Kenntnis- 
nahme unter Bezug auf den Stadtraths-Beſchluſs vom 5. April 1893, 
beziehungsweiſe Gemeinderaths-Beſchluſs vom 21. April 1893 zur 
Zahl 1122. (Angenommen.) 

(2463.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Kinderwarte— 
anſtalt im XV. Bezirke um Bewilligung einer Subvention und bean— 
tragt, auch für das Jahr 1893 eine Subvention von 520 fl. zu 
bewilligen. 

St.⸗R. Witzelsberger beantragt die Bewilligung eines Be— 
trages von 600 fl. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

2549.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Czaſtek 
um Bewilligung zur Herſtellung einer Kegelbahn und eines Glasſalons, 
XVII. Bezirk, Dornbach, Urbangaſſe 17, und beantragt, daſs nach dem 
Magiftrats-Antrage mit Rückſicht auf die proviſoriſche Bauführung 
und die ländliche Verbauung des betreffenden Bezirkstheiles von der 
Verpflichtung zum Anſuchen um Bekanntgabe der Baulinie abgeſehen 
und die angeſuchte Bauerleichterung bewilligt werden wolle. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, den Act zur Erledigung 
im eigenen Wirkungskreiſe an den Magiſtrat mit dem Auftrage zurück— 
zuleiten, für den Fall, als derſelbe der Einſchreiterin den Conſens zu 
ertheilen findet, den Conſens dem Stadtrathe zur Beſtätigung vorzu— 
legen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, den Act im Hin— 
blicke auf 88 97 und 105 Bauordnung, als zur hierämtlichen Amts— 
handlung derzeit nicht geeignet, zurückzuweiſen. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

(2551.) Derſelbe referiert über die Schadloshaltung für den 
anläſslich des Umbaues des Hauſes Einl.-Z. 230 Grundb.⸗Cinl., 


und dem modificierten Antrage des 
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VIII. Bezirk, Or.⸗Nr. 11 Joſefsgaſſe und 18 Langegaſſe, zur 
Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Geſammtausmaße von 
87°05 m? und beantragt, dieſelbe mit 30 fl. per Quadratmeter feſt— 
zuſetzen. (Angenommen.) 

(2641). St.-A. v. Götz referiert über das Anſuchen des Pächters 
des Baumgartener Caſinos Joſef Gritzbach um Bewilligung zur 
Errichtung einer Kegelbahn und beantragt, die nachgeſuchte Bewilligung 
unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte beantragten Bedingungen zu 
ertheilen. (Angenommen.) 

(2575.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des F. W. Hoff— 
mann um Bewilligung zur Herſtellung einer gemauerten Einfriedung 
bei Grundb.⸗Einl. 110, Unter-Sievering, Windhabergaſſe, und beantragt 
die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Er- 
theilung der Baubewilligung. Angenommen.) 

(2614.) St.-N. Kreindl referiert über das Anfuchen der Marie 
März um Bauconſens für Grundb.-Einl. 611, Cat.-Parc. 24/1 
und 25/1 Unter-Sievering, Hauptſtraße, XIX. Bezirk, und beantragt 
die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf 
Ertheilung des Conſenſes gegen dem, dafs die Verpflichtung zur ſeiner— 
zeitigen Erwerbung des zur Ergänzung der Bauarea bis zur Baulinie 
erforderlichen, derzeit noch öffentliches Gut bildenden Bachgrundes, 
weiters zur Herſtellung und Erhaltung des Vorgartens, zur Herſtellung 
eines vorſchriftsmäßigen Trottoirs und Niveaus, ſowie zur Erwerbung 
des halben zukünftigen Straßengrundes und zur unentgeltlichen Ab— 
tretung desſelben an die Gemeinde, auf Verlangen der Gemeinde und 
Koſten der Geſuchſtellerin grundbücherlich ſichergeſtellt werde. 

(Angenommen.) 

(2480.) St.-R. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das 
Anſuchen des Joſef und der Karoline Krecht nm Baubewilligung 
für Grundb.⸗Einl. 309, Conſer.Nr. 233 Ober-Laa, X. Bezirk, und 
beantragt, von einer Baulinien-, beziehungsweiſe Niveaubeſtimmung 
derzeit abzuſehen und den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf 
Ertheilung der Baubewilligung gegen intabulationsfähigen Demolierungs— 
revers zu beſtätigen. Angenommen.) 

(2579.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Ziegel- 
wanger um Baubewilligung für Grundb.-Einl. 973, Cat.-Parc. 52/2 
und 53/2, XIII. Bezirk, Penzing, Hauptgaſſe 43, und beantragt die 
Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes auf Er— 
theilung des Conſenſes und zur Anlage von Riſaliten mit einer Länge 
von 4°20 m und 3˙40 m und einem Vorſprunge von 15 em und 10 cm 
unter Umgangnahme von einer Grundeinlöſung (mit Rückſicht auf die 
an die Gemeinde erfolgte Abtretung von 1910 m7). 

St.⸗R. Müller beantragt, es fer der Grund um 16 fl. per 
Quadratmeter einzulöſen. 

Antrag des St.⸗R. Müller und im übrigen der 
Referenten-Antrag angenommen. 

(2581.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael 
Stirling um Bewilligung zur Parcellierung der Realität Einl.“ 
Z. 2349, II. Bezirk, Wallenſteinſtraße, und beantragt, die Parcellierung 
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(2607.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Samuel Cohn & Sohn um mietweife Überlaſſung einer Localität 
im Bürgerſpitalfondshauſe, I., Zelinkagaſſe 5, und beantragt, den 
Mietzins für die Localitäten Nr. II, III, IV im Parterre ſammt 
Souterrain a im obgenannten Haufe auf jährlich 1190 fl. incluſive 
Nebengebüren herabzuſetzen; im Falle der Abtheilung der Parterre— 
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Localitäten den Mietzins für Nr. II, beſtehend aus einer Gaſſen— 
öffnung, mit jährlich 370 fl. incluſive Nebengebüren und für Locale 
Nr. III und IV, beſtehend aus zwei Gaſſenöffnungen ſammt Souterrain a, 
mit jährlich 840 fl. incluſive Nebengebühren feſtzuſetzen. 
(Angenommen.) 

(2597.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Material- 
warenhändlers Franz Wilhelm sen., Hausbeſitzers in Hütteldorf, 
um Überlaſſung eines Grundes der Gruppe 34 am Hütteldorfer Fried- 
hofe zur Herſtellung einer Familiengruft und beantragt, die Bewilligung 
auf Grund des Commiſſionsprotokolles vom 25. April 1893 nach 
dem Magiſtrats-Antrage zu ertheilen und dem Geſuüchſteller den über 
dem Gruftplatze am Kopfende noch übrig bleibenden Grund im Aus— 
maße von 6 m? für eine Gartenaulage gegen Erlag eines Betrages 
von 35 fl. — außer dem tarifmäßigen Preiſe für den Doppelgruffplatz 
— zu überlaſſen. (Angenommen.) 

(2508.) Derſelbe referiert über die Verſammlung deutſcher 
Philologen und Schulmänner 1893 und beantragt, zum Empfange der— 
ſelben am 26. Mai l. J. im Rathhauſe den Betrag von 4000 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(2430.) St.-N. Müller referiert über die Baulinienbeſtimmung 
für die Gürtelſtraße von der Nuſsdorferſtraße abwärts, XIX. Bezirk, 
und beantragt, für dieſe Straßenzüge werden als neue Baulinien 
beſtimmt: 

1. Für die Gürtelſtraße die Linien HJ einerſeits und K L MN 
O P R andererſeits mit einer Straßenbreite von 18. 96 m an jeder 
Seite der Gürtelbahn. 

2. Für die Fortſetzung der Gürtelſtraße zwiſchen Antoniengaſſe 
bis zur Schloſsgaſſe für die noch unbenannte Straße die Linien V7 
— AB’ einerſeits — und SU — WX andererſeits mit einer 
Straßenbreite von 16˙0 m. 


3. Für die verlängerte Antoniengaſſe von der Gürtelſtraße bis 


zur Nuſsdorferſtraße die Linien ST. 


4. Das zwiſchen der Gürtelbahn der verlängerten Antoniengaſſe 


und der äußeren 1896 m breiten Gürtelſtraße gelegene Dreieck R. D“ C 
bleibt derzeit unverbaubar. 

5. Für die Leibenfroſtgaſſe die Linien 812 — VIU einerſeits 
und T’ A“ andererſeits mit einer Straßenbreite von 11˙38 m. 

6. Für die Nuſsdorferſtraße O“ N“. M“ — TU einerſeits, G“ F“ E= 
andererſeits mit einer Straßenbreite von 22°76 m. 

7. Für die Augaſſe die Linien 7 K“ I“ einerſeits und H“ 6“ 
andererſeits mit einer Straßenbreite von 1517 m. 

8. An dem freien Platze bei der jetzigen Nuſsdorferlinie find an 
den einzelnen Baublöcken Abkappungen vorzuſehen, nach den Linien 
AB — CD — EF — H — K P“ und Q W'; die Fixierung 
der genauen Längen dieſer Abkappungen werden unter Zugrundelegung 
genauer Situationsanſichten durch eine ſeparate Vorlage beſtimmt. 

9. Die Niveaux werden nach Vornahme genauer Nivellements 
und im Einvernehmen mit der Gürtelbahn-Bauleitung durch das Bauamt 
in einer ſeparaten Vorlage zu projectieren und zur Genehmigung vor— 
zulegen ſein. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2625.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann und 
der Dorothea Wimmer um Bewilligung zur Aufſetzung eines dritten 
Stockwerkes auf Nr. 9 Neumahyergaſſe, Neulerchenfeld, XVI. Bezirk, und 
beantragt die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes auf Ertheilung der Bewilligung. (Angenommen.) 
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(2464.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Ferdinand: 
und der Aloiſia Schindler um Bewilligung der Unterabtheilung der 
Realität Einl.⸗Z. 175, Währing, Cat.⸗Parc. 82/4 und 82/10 und 
beantragt, im Sinne des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 24. März 
1893 das Anſuchen unter der Bedingung zu genehmigen, dafs für 
die gegen die Ferſtelgaſſe zu gelegenen Bauſtellen J und II die Art 
der Verbauung mit Wohnhäuſern in der Weiſe beſtimmt wird, dass 
dieſelben außer einem bewohnten Erdgeſchoſſe (Parterre oder Tiefparterre) 
nicht mehr als höchſtens zwei Stockwerke erhalten dürfen, wobei ein 
Mezzanin als Stockwerk zu rechnen iſt, jedoch einzelne über dieſe 
Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile wie Thürme, Giebel rc. nicht 
zu beanſtänden ſind; längs der Ferſtelgaſſe bezüglich der Bau— 
ſtellen I und II die Herſtellung von 4˙5 m breiten, innerhalb der 
Baulinie gelegenen Vorgärten bedungen wird — endlich die für die 
Bauſtellen 1 und II vom Geſuchſteller eingegangene Verbindlichkeit, 
= al dieſen Bauſtellen keine Gewerbe betrieben werden dürfen, 
welche Lärm oder ſonſtige Beläſtigung verurſachen, zu Gunſten der 
oo einzuverleiben. 

St.⸗R. Müller beantragt, keine Vorgartenanlage zu bedingen 
und drei Stockwerke nebſt Parterre (ohne Souterrain) zu bewilligen, zieht 
jedoch vor der Abſtimmung dieſen Antrag zurück. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(2503.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ed. Rzehaczek 
um Terminsverlängerung zur Herſtellung der Nutzwaſſerleitung vom 
ſtädtiſchen Lagerhauſe zum St. Marxer Schlachtviehmarkte und be— 
antragt, dem Geſuchſteller eine Terminsverlängerung um 30 Arbeits— 
tage, d. i. alſo im ganzen einen Arbeitstermin von 110 Arbeitstagen 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(2462.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ignaz Gfaller 
um Entſchädigung anläſslich der Kündigung der von demſelben im 
ſtädtiſchen Hauſe Nr. 8 und 10 Gasgaſſe im XV. Bezirke gemieteten 
Localitäten und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(2587.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen des 
Eduard Uſchela-Tomanetz um Enthebung von der Verpflichtung, 
den anlässlich feines Neu-, beziehungsweiſe Umbaues im XVII. Bezirke, 
Hernals, Kirchenplatz, an die Gemeinde abgetretenen Grund auf das 
feſtgeſetzte Niveau zu bringen, und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(2613.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann und 
der Magdalena Rieß um Bewilligung zur Aufſetzung eines dritten 
Stockwerkes auf Nr. 43 Brunnengaſſe — 24 Thaliaſtraße, Neulerchen— 
feld, XVI. Bezirk, und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen 
Bezirks amtes auf Ertheilung der Bewilligung zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(2553.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferd. Seif 
um Baubewilligung für Bauſtelle 11, Grundb.-Einl. 1698, Or.-Nr. 54 
Ungargaſſe, III. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats— 
Antrages auf Ertheilung der Bewilligung unter Genehmigung der 
Riſalit⸗ und Thorportalanlage mit 0˙35 m Vorſprung gegen Einlöſung 
des Grundes per 3:20 m? um 160 fl. (Angenommen.) 

(2615.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stiftes 
Kloſterneuburg um Bewilligung zum Baue eines neuen Pfarrhof— 
gebäudes auf Grund.⸗Einl. 153, Ober-Sievering, Cat.-Parc. 125, 
126, 163/1 und 163/2, und beantragt, den Antrag des magiſtra— 
tiſchen Bezirksamtes unter der weiteren vom Magiſtrate geſtellten 
Bedingung zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(2648.) St.-R. Nückauf referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten 
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im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4187 fl. 94 kr. und 300 fl. 
Pauſchale für den Umbau des Haupt⸗Unrathscanales in der Kröllgaſſe 
und Unteren Märzſtraße im XIV. Bezirke und beantragt, das Beſtbot 
der Firma H. Rella & Cie. mit 6·7percentigem Nachlaſſe anzunehmen. 

(An genommen.) 


(2523.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
St. Joſef⸗Kirchenbau-Vereines in Weinhaus um Waſſerabgabe für 
das Beneficiatenhaus und beantragt, ein tägliches Quantum von 
5 hl zu den üblichen Bedingungen zu bewilligen, das Begehren um 
Waſſerſpülung in den öffentlichen Aborten und Piſſoirs jedoch ab— 
zuweiſen. Angenommen.) 


(2510.): St.-R. Witt. v. Goldſchmidt referiert über das 
Anſuchen des Ferd. Edl. v. Semlitſch um Bewilligung zur Ab— 
theilung der Realität Einl.⸗Z. 37, IX. Bezirk, Nr. 18 Alſerſtraße, 
Nr. 13 Mariannengaſſe, und beantragt die Genehmigung. 

Angenommen.) 


(2046 und 2589.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über den 
Erlass der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 21. Jänner 1893, Z. 71455, 
betreffend das der Gemeinde Inzersdorf gehörige, im Wiener Gemeinde— 
gebiete gelegene Nothſpital, und beantragt, der Gemeinde Inzersdorf 
bei Wien ausnahmsweiſe in Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe 
die Fortbenützung des ihr gehörigen, an der Brunnwegſtraße im 
J. Bezirke gelegenen Nothſpitales für die Dauer der gegenwärtigen 
Choleragefahr, ſpäteſtens aber bis Ende December 1893 unter den in 
der Magiſtratserledigung vom 16. September 1892, Z. 166285, 
sub 1 bis 7 geftellten Bedingungen zu geſtatten. Angenommen.) 


(2450.) Ht.-R. Nitt. v. Goldſchmidt referiert über 22 Geſuche 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die 
Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Carda Franz, Kleidermacher; 

Fillitz Rudolf Joſef, Hausbeſorger; 

Schüſterl Leopold, Magazineur; 

Wolf Adalbert, Schuhmachergehilfe; 

Fröhlich Berthold, Muſiklehrer und Profeſſor an der Horak— 
ſchen Clavierſchule; 

Richter Joſef, Stadtträger; 

Mayer Jakob, Lederausſchneider; 

Peſek Franz, Geſchäftsdiener; 

Faber Karl, Plattierer; 

Pohdansky Karl, Schuhmacher; 

Merth Francisca, Hausbeſorgerin; 

Klobuznik Franz, Buchbinder; 

Maſchke Joſef, Taglöhner; 

Huber Karl, Milchmeier; 

Waſtl Franz, Holz- und Kohlenhändler; 

Kutis Joſef, Schloſſergehilfe; 

Thaller Leopold, Poſtamtsdiener; 

Prucha Marie, Kleidermacherin; 

Prucha Anna, Bedienerin; 

Schwarz Franz, Retortenheizer; 

Kalina Franz, Hilfsarbeiter; 

Ruß Iſidor, Kellner. 

Schluſs der Sitzung. 


(Angenommen.) 
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Bezirksausſchüſſe. 

(Ergänzungswahlen von fünf Bezirksausſchüſſen aus dem 
I., II. und III. Wahlkörper des IX. Bezirkes Alſergrund.) Behufs 
Durchführung der auf Grund des § 36, Abſatz 2, des Gemeinde— 
ſtatutes für Wien vorzunehmenden Ergänzungswahlen für den 
Bezirksausſchuns des IX. Bezirkes Alſergrund wird Folgendes 
bekanntgemacht: 

Dieſe Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder 
des Gemeinderathes geltenden Beſtimmungen und auf Grund 
der richtiggeſtellten diesjährigen Gemeinderaths-Wählerliſten vor— 
genommen. 

Für die Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben, und 
iſt jeder andere, nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel 
ungiltig. | 

Die Stimmzettel find in allen Rubriken vollſtändig auszufüllen 
und auf denſelben ſo viele Candidaten namhaft zu machen, als 


auf den betreffenden Wahlkörper entfallen. 


Die Herren Wähler werden eingeladen, ſich am unten an— 
geſetzten Tage und Orte mit ihren Legitimationsurkunden perſönlich 
einzufinden. 


INN 


Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Legiti— 
mationsurkunden, reſpective Stimmzettel, werden jedem Wahl— 
berechtigten über perſönliches Verlangen im Steuer- und Wahl— 
cataſter, I. Bezirk, neues Rathhaus, Hochparterre, und am Wahl— 
tage ſelbſt durch den Vorſitzenden der Wahlcommiſſion Duplicate 
ausgefolgt, wenn die Identität des Wählers zweifellos ſicher— 
geſtellt iſt. 

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage um 
8 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet, daher 
auf Wähler, welche nach Schluſs der Stimmenabgabe erſcheinen, 
keine Rückſicht genommen werden kann. Genau um 4 Uhr nach— 
mittags werden die Thüren des Wahllocales geſchloſſen, und können 
von da an nur mehr diejenigen, welche ſich zu dieſer Zeit im 
Wahllocale befinden, ihre Stimmen abgeben. 


Nach Schluſs der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der 
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der ſich etwa 
einfindenden Wähler vorgenommen. | 

Als gewählt ſind diejenigen anzuſehen, welche die abſolute 
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben. 

Haben mehr Perſonen, als zu wählen waren, die abſolute 
Mehrheit erhalten, ſo ſind diejenigen als gewählt anzuſehen, auf 
welche die größte Stimmenanzahl entfallen iſt. 

Konnte ein Ergebnis durch die erſte Abſtimmung nicht erzielt 
werden, ſo iſt rückſichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren 
Wahl zu ſchreiten. 

Das Recht, ſich an der engeren Wahl zu betheiligen, iſt durch 
die Betheiligung an der erſten Wahlhandlung nicht bedingt. 

Bei der engeren Wahl find die Wähler an die Abgabe ber 
hördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden. 

Sie haben ſich auf jene Perſonen zu beſchränken, die bei der 
erſten Wahl nach denjenigen, welche die abſolute Mehrheit erlangten, 
die relativ meiſten Stimmen für ſich hatten. Bei Stimmengleichheit 
wird durch das Los entſchieden, wer in die engere Wahl einbezogen 
werden ſoll. 
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Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen in dem bezogenen Erlaſſe erwähnten drei Kategorien (amerikaniſche 
iſt immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden Mit- Bürger, in den Vereinigten Staaten domicilierende Perſonen und 


glieder. Touriſten) zur Beförderung zugelaſſen werden, dass aber nach wie 

Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl ge- | vor Paſſagiere aus Ruſsland und Galizien ſowie aus cholera⸗ 

brachte Perſon fällt, iſt als ungiltig zu betrachten. verſeuchten Gegenden von der Beförderung durch dieſe Geſellſchaft 
vollſtändig ausgeſchloſſen bleiben. 


Als gewählt bei der engeren Wahl ſind diejenigen anzuſehen, 
welche die meiſten der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten * 


haben. Ergibt ſich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, jo i un eh 
entfcheibet das Los (Wiener Commmnal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing.) 


Einwendungen gegen die ſtattgefundenen Wahlen ſind inner— April 1893. 
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadtrathe Einlagen.... 308.692 fl. 94 kr. von 1480 Parteien 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien einzubringen. Rückbe zahlte. 380.942 fl. 83 kr. an 1430 . 
Das Geſammt-Intereſſen-Guthaben beträgt mit 30. April 


Die Wahlen finden an folgenden Tagen ſtatt: 1893 
Für den III. Wahlkörper: am 10. Mai 1893; die 
eventuelle engere Wahl am 12. Mai 1893. 
Für den II. Wahlkörper: am 13. Mai 1893; die 


CCC 6,455.603 fl. 91 kr. 


Approviſtonierung. 


eventuelle engere Wahl am 15. Mai 1893. (Borſtenviehmarkt vom 2. Mai 1893.) 
Für den J. Wahlkörper: am 16. Mai 1893; die 1. Auftrieb 
eventuelle engere Wahl am 18. Mai 1893. | auf dem freien Markte: 
Jungſchweine .. „ 5064 Stück 
Ort und Zahl der vorzunehmenden Wahlen. Fettſchweinne 5148 „ 
„„ 
N Anzahl der Summa. 10.212 Stück 
Die Herren 7 Be g 
Wähler aus den rt der Wahlen ee acer dee 
I. Section Gemeindehaus, IX., Wühringer⸗ 3 | ir Wr ein 8356 Stück 
A—d ſtraße 3, Sitzungsſaal im 1. Stock für das Laͤn d.. 716 „ 
II. Section Gemeindehaus, IX., Währinger— | a | unverkauft blieben. 1140 „ 
=; ſlraß f im 2. 9: | ; 
III. C ah m 128 2 Preisbewegung: 
Wahlkörper III. Section Gemeindehaus, IX., Währinger⸗ Functions⸗ Jungſchweine .. von 34 bis 44 fr. | 
m a 5 | er Kg. Leb wicht. 
MR ſtraße 5 dauer Fettſchweine. . . „ 36 u 46 „ R 
| De •f Sl Der Geſchäftsverkehr war infolge des gegen den vorwöchent— 
| | a ee un lichen Markt um 1181 Stück Schweine größeren Auftriebes 


— — — — ſchleppend, und haben die Preiſe der Jungſchweine einen Rückgang 
J. Section Gemeindehaus, IX., Wihringer⸗'2 Ergünzungs⸗ von 3 kr. und jene der Fettſchweine einen ſolchen von 3 ½ kr. 


A—L ſtraße 43, Sitzungsſaal im 1. Stock a 
| — N = a per Kilogramm erfahren. 
| Wahlkürper II. Section Gemeindehaus, IX., Währinger Functions⸗ 5 Pr ® 
| M—2 ſtraße 43, Sitzungsſaal im 2. Stock dauer | , 

we — nme (Pferdemarkt vom 2. Mai 1893.) 
| I. Gemeindehaus, IX., Währinger 10 0 mit Zum Verkaufe wurden gebracht: 525 Pferde. 

e „ vierjähriger - „ : 5 
| Wahlkörper ſtraße 43, Sitzungssaal im J. Stock Functbons⸗ Preis: für Gebrauchs pferde. 100 —290 fl. per Stück, 
rn — — en | ——— „ Schlacht pferde. W 
| Der Markt war ziemlich lebhaft. 

= 4 * 
* 


neineitie 1 i Stechviehmark om 4. Mai 3. 
Allgemeine Nachrichten. WW IE 


Kälber Waidner 3558, Kälber lebend 374, Lämmer 
(Zulaſſung von Zwiſchendeckpaſſagieren zur Beförderung in die Waidner 2409, Lämmer lebend 96, Schafe Waidner 


Vereinigten Staaten von Nordamerika.) 4016, Schafe lebend — —. 
Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe 2. Preisbewegung: 
vom 20. März 1893, Z. 5147, im Nachhange zum hohen Erlaſſe Kälber Waidner per Kg... ee. von 32 bis 56 kr. 
vom 30. December 1892, Z. 31385 (intimiert mit dem Erlaſſe Kälber lebend per Km von 30 bis 46 kr. 


der k. k. Statthalterei vom 9. Jänner 1893, 3. 455), eröffnet, Lämmer Waidner „ Paar. von 4 bis 10 fl. 
dafs nach einer Mittheilung des k. u. k. Ministeriums des Außern [Lämmer lebend ., „ ee ee. SITE 
ſeitens der Antwerpener Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft „Red-Star- | Schafe Waidner „ K ge. von 24 bis 40 kr. 
Line“ von nun an auch Zwiſchendeck- (III. Claſſe-) Paſſagiere der | Schafe lebend . „ Paar . von 8 fl. 50 kr. bis 21 fl. 50 kr. 
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 4 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Die Kaufluſt war flau, und haben die Preiſe im Durch— 


ſchnitte einen Rückgang von 1 kr. per Kilogramm erfahren. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 801 Stück Schafe mehr auf 
getrieben. Die Kaufluſt war entsprechend und konnte keine weſent— 
liche Preisänderung verzeichnen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 4. Mai 1893 
97 Stück Maſt⸗ und 133 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


* * 
* 


Bierpreiſe im Monate April 1893. 


En gros. 
Abzug, Wiener JI. 10 bis 11½ fl. 9.— bis fl. 9.70 
„ böhmiſches, oberöſterr. II.. 9 „ 100 „ 8.80: 55 
Lager, Wieneeee nu 12 „ 18 „ 13.— „ „ 14-- 


Märzen, Wiener (Export) . .. 13 

Böhmiſches nach N AB „ 1 „ „ 10. 

Pilsner .. ee N „ 16.50 „ „ 17.50 

Bayriſches (anporürt). . e e 14⁰ „ —.— „ „ —.— 

(Dieſe Preiſe verſtehen ſich frauco Zuſtellung, inel. Verzehrungsſteuer, netto 
Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 


[Z 14110 L 14.— nn 15. — 


rt 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
F in a ee 12 „16 „ „ „ im Loaale, 
Lager ins Märzen .... . I8 „ 24 „ „ „ Aber die Gaſſe, 
r N 20 „ 30 „ „ „ im Loaale, 

Böhmiſches, Pilsner... e 

Bayriſches (importirt) .. ae 5 


Flaſchenbier⸗Preiſe. 
Abzug in Flaſchen zu ½ Liter. 
Lager „ „ „ „ „ 
Pilsner, „ „ 


per Liter — bis — kr. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 1. bis 30. April 1893. 


150.629 Meter⸗Centner 
135.518 


Waren eingelagert.. . .. 
„ ausgelagert. 


n 


Der Lagerſtand betrug am 30. April 257.169 Meter⸗-Centner 


im Aſſecuranzwerte von 2,467.420 fl. gegen 288.829 Meter-Centner 
im Werte von 3,825.370 fl. in der gleichen Zeit des Vorjahres; 
darunter waren: 


95 10 Meter⸗Ceutner Weizen gegen 62.832 
10 Roggen „5 „ 
27 630 5 G „ 45.213 
32.571 5 Hafer „ 37.463 
31.008 f Mais 5 8.381 
3.848 5 Olſaaten . .. m 11.203 
10.934 5 Mehl und Kleie .. „ 17.596 
7.691 6 Wein 1 8.061 
2.4) „ Zucker 28.668 und 


7.044 Hektoliter a. 1000 Spiritus... „ 1.795 im Vorjahre. 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 
April bezifferte ſich auf 11.923 Meter⸗Centner; 
es wurden 10 Lagerſcheine ausgegeben und bei 4 Lagerſcheinen 
im Verſicherungswerte voennnnnnn . 23.100 fl. — kr. 
eine Lombardierung vonn 13.637 „ 50 „ 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 
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Sonferipfionsangelegenbeiten. 


Ergebnis der Hauptſtellung in Wien 
vom 1. März bis 29. April 1893. 
Einheimiſche Stellungspflichtige 10.033. 


Davon J. Altersclaſſe . . 4487 
II. R . . 321 
III. RN 2336 
Erſchienen ſindd ..... 9126. Davon J. Altersclaſſe . . 4046 
II. 15 . . 2911 
III. 5 2169 
Tauglich waren... 1760. Davon zum Heere: 
1. Altersclaſſe. 888 
II. > .. 238 
III. 15 . 75 


zur Erſatzreſerve: 

J. Altersclaſſe .. 
II. 1 2 
III. 1 

zur Landwehr: 
III. Altersclaſſe . 54 


Als Einjährig-Freiwillige 


wurden aſſentiert . .... 88. Davon L Altersclaſſe . 59 
II. u 
III. 8 80 6 

Untauglich, zurückgeſtellt, waffen- 
unfähig, gelöſcht .... 7366. Davon I. Altersclaſſe .. 3110 
II. 5 2646 
III. . 1561⁰ 
Neſtante n . 907. Davon I. 2 Altersclaſſe .. 441 
II. 5 eu 00 
III. R . . 167 


Begünſtigungen wurden zuerkannt: 
nach § 31 des Wehrgeſetzes .. 4 


32 „ „ 14 
„%% ð»BA RE 
Zur Erprobung des angegebenen 
e wurden in das 
Militärſpital abgegeben Z—Z—ꝛ : 237 
Der überprüfungs-Commiſſion 
IDELIDIEIEIL AUILDEIT nn; 28 14 
Fremde wurden vorgeführt ... . 8559. 


Tauglich waren davon . 1900. 
Geſammtzahl aller Vorgeführten 17.685. 
Geſammtzahl aller Tauglichen. . 3660. 


Die Durchführung der Hauptſtellung erforderte in dieſem Jahre 
bei der J. Stellung: Commiſſion (Einheimische) 47 Tage, 
(Fremde) 1 


7. " * „ n 

88 Tage. 

Anmerkung. Das Contingent pro 1893 für das Heer und für die 

Landwehr wird im Monate Juli von der Landesbehörde den politiſchen Bes 
hörden ente den werden. 


Gewerbeangelegenheiten. 


(Jucompetenz der Gewerbeordnung rückiichtlich Übertretungen durch 
Perſonen, welche nicht befugte Gewerbetreibende ſind.) 


Seitens einer politiſchen Bezirksbehörde wurde ein Individuum 
wegen unbefugten Gewerbetriebes nach § 132 lit. a der Gewerbe⸗ 
ordnung und überdies noch wegen Nichtanmeldung eines in dieſem 
Betriebe verwendeten Hilfsarbeiters bei der genoſſenſchaftlichen 
Krankencaſſe gemäss § 121, Alinea 7, beziehungsweiſe $ 131 des 
Gewerbegeſetzes beſtraft. 

Über ein nach Ablauf der Recursfriſt eingebrachtes Straf- 
nachſichtsgeſuch des Beſtraften hat die k. k. Statthalterei den zweiten 
Theil des in Rede ſtehenden Straferkenntniſſes von Amtswegen 
behoben, nachdem nur befugte Gewerbetreibende ſich einer Über- 
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tretung des § 121, Alinea 7, des Gewerbegeſetzes ſchuldig machen | 
können. 

Das hohe k. k. Miniſterium des Innern, welchem der be⸗ 
treffende Verhandlungsact behufs Schlufsfaffung über das Anſuchen 
um Nachſicht der mit dem erſten Theile des Straferkenntniſſes 
auferlegten Geldſtrafe vorgelegt worden iſt, hat gegen die im vor⸗ 
ſtehenden erörterte h. o. Anſchauung nichts zu erinnern gefunden. 


* 


(Verbot der Schuellwagen im Detailverkaufe bei feſten Betriebs⸗ 
ſtätten und auf Märkten.) 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat mit dem Erlaſſe vom 
11. April 1893, 3. 23694, auf die Verordnung des Handels⸗ 
miniſteriums und im Einvernehmen mit dem Miniſterium des 
Innern vom 22. März 1893, R.⸗G. Bl. Nr. 46, den Magiſtrat 
aufmerkſam gemacht. | 

Nach diefer Verordnung ift das Zuwägen mit Schnellwagen | 
im Detailverkaufe in feſten Betriebsſtätten ſowie auf Märkten 
nicht geſtattet. 

Übertretungen dieſer Vorſchrift ſind, inſoweit dieſelben nicht 
der Verfolgung nach dem Strafgeſetze unterliegen, nach der Mini- 
ſterial⸗Verordnung vom 30. September 1857, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 198, 
zu ahnden. 

Durch dieſe Verordnung, welche mit dem 1. Mai 1893 in 
Wirkſamkeit zu treten hat, tritt die Verordnung des Miniſteriums | 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 2. März 1857, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 47, außer Kraft. 

Hiebei iſt die Beobachtung der die Aichung und die Stem- 
pelung der Schnellwagen betreffenden Vorſchriften, insbeſondere 
alſo der an die Stelle des § 28 der Aichordnung vom 19. De— 
cember 1872, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 171, getretenen Beſtimmungen des 
hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 12. Auguſt 1879, R.⸗G.⸗ Bl. 
Nr. 106, veröffentlichten ſechsten Nachtrages zur Aichordnung, 
ſowie der im dreizehnten Nachtrage (veröffentlicht mit Kundmachung 
des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 10. April 1889, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 62, enthaltenen Beſtimmungen über bei Schnell— 
wagen zuläſſigen Fehlergrenzen ſtrengſtens zu überwachen. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
Vom 1. Mai bis 4. Mai 1893. 


Für Neubauten: 


Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1696, Ecke der linken Bahngaſſe, 
von Joſef Kalas, Bauführer A. v. Bergmüller 
(2895). 

Wohuhaus, Grundb.⸗Einl. 2002, Reinprechtsdorferſtraße, von 
Franz Tſcheitſcher, Bauführer J. Seit! & A. 
Klee (2784), 

Wohnhaus, Reinprechtsdorferſtraße 29, von Friedr. Wagner, 
Bauführer J. Mitſchke (2900). 

Wohnhaus, Apollogaſſe 9, von Johann und Maria Hör⸗ 
mann und Michael Batſch, Bauführer? (2901). 

Wohnhaus, Unter⸗Meidling, Ecke der Erlgaſſe Parc. 150/151, 
von H. Schnabl & Söhne, Bauführer Friedrich 
Sonnenburg (2297). 


Ul. Bezirt; 


V. Bezirk: 


VII. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XVII. 


XVIII. 
| 


77 


XIII. 


J. Bezirk: 


„Bezirk: 


Bezirk: 


. Bezir 


Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 
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Bezirk: Ebenerdiges Wohnhaus, Dornbach Einl.⸗Z. 543 9, von Joſef 
und Heinrich Fogo witz, Bauführer Joſef Mädler, 
Maurermeiſter (15446). 

Wohnhaus, Währing, Ecke der Weitlof⸗ und Anaſtaſius⸗ 
Grüngaſſe, von Joſef und Marie Weer-Thomayer, 
Bauführer Johann Dolezal (12309). 

Wohnhaus, Währing, Gerſthoferſtraße Einl.⸗Z. 1748 u. 1749, 
von Richard und Fanny Wöber, Bauführer Paul 
Oberſt (12443). 


Bezirk: 


Für Zubauten: 

Hoftract, Stumpergaſſe 51, von Anton Bü chler, Bau⸗ 
führer Ch. Berger (277). 

Zubau, Adaptierung im linken Seitentract und Stockwerk⸗ 
aufſetzung, Speiſing, Hauptſtraße 17, von Joſef Trilety, 
Bauführer Gabriel Kröpfl, Baumeiſter (11688). 

„Almhütte“ und Maſchinenhaus, Dornbach, Promenadegaſſe 23, 
von Moriz Edl. v. Kuffner, Bauführer Franz Vo ck, 
Baumeiſter (15443). 


Für Adaptierungen: 

Rueppgaſſe 19, von Karl Brunner, Stadtbaumeiſter, 
Bauführer derſelbe (2835). 

Große Schiffgaſſe 12, von Michael Neurath, Bauführer 
Martin Köpf (2891.) 

Marchfeldgaſſe 10, von Franz Koller, Bauführer? (2898). 

a 51, von Wilhelm Faſſel, Bauführer derſelbe 
2797). 

Heumarkt 23, von Georg Kellermann, Bauführer 
L. Rettinger (2772). 

Weyringergaſſe 35, von Franz Darlmüller und Rudolf 
Kautz, Baumeiſter, Bauführer dieſelben (2843). 

Große Neugaſſe 28, von Joſef Väth, Bauführer J. Witz⸗ 
mann (2790). 

Griesgaſſe 16, von Kath. Prajzuer, Bauführer Ch. 
Gatty (2810). 

Kohlgaſſe 26—28, von Joſef Polke, Bauführer G. Stroh— 
mayer (2850). 

Einſiedlerplatz 10, von Johann Beer, Bauführer? (2905). 

Mariahilferſtraße 45, von Franz Prokeſch, Stadtbau⸗ 
meiſter, Bauführer derſelbe (2814). 

„ Hundsthurmerſtraße 58 (Gemeindehaus), von der Stadt 
Wien, Bauführer J. Spilka (2820). 

Seidengaſſe 41, von Andreas Richter, Bauführer? (2811). 

5 a 44, von Franz Wallaſchek, Bauführer? 
2812). 

Joſefſtädterſtraße 54, von Franz Prokeſch, Stadtbau⸗ 
meiſter, Bauführer derſelbe (2814). 

Michelbeuerngaſſe 7, von E. v. Sieberer, Bauführer 
J. Schobesberger (2808). 

Grüne Thorgaſſe 17, von Johann Köhler, Bauführer 
J. Binder (2896). 

Davidgaſſe 42, von Konrad Binder, Bauführer Macher 
(14145). 

Unter⸗Meidling, Ecke der Reſchgaſſe 5, von ?, Bauführer 
Friedrich Sonnenburg (12295). 

Unter⸗Meidling, Ehrenfelsgaſſe 18, von Anna Forejtek, 
Bauführer Hugo Mann (12403). 

Hütteldorf, Hauptſtraße 26, von Anna Herberth, Bau⸗ 
führer Wilhelm Klingenberg, Architekt. (11786). 


7. 


77 
Bezirk: 


7 


" 


75 
Bezirk: 


— 


eo 
„ 


Bezirk: 


77 
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„Bezirk: Hernals, Annagaſſe 53, von Franz Weiß, Bauführer ? 
15318). 


Pötzleinsdorf, Julienſtraße 32, von Auguſt Fordermeyer, 
Bauführer Anton Wimmer (12380). 

„Bezirk: Nuſsdorf, Färbergaſſe 7, von Joſef Hackhofer, Bauführer 
Karl Höller! jun. (8586). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Rohrcanal, Stammgaſſe 10, von Arnold Lotz, Bauführer 
J. Müller (2842). 

Schupfen, Einſiedlerplatz 4, von J. M. Müller, Bauführer 
J. Ludwig (2774). 

Juzersdorf, Schaumburgerſtraße, von Bruno Hermann 
Everth, Bauführer Jofef Zeitlinger (14142). 

Kudlichgaſſe 12, von A. und E. Hoffmann, Bauführer 
Zeitlinger (14191). 

Miſt⸗ und Senkgrube, Aborte, Lainz, Hauptſtraße 3, von 
11 ambacher, Bauführer Joſef Kopf, Baumeiſter 

8). 

Miſt⸗ und Senkgrube, Lainz, Hetzendorferſtraße 10, von Kath. 
Doppler, Bauführer Joſef Kopf, Baumeiſter (11469). 

Backofen, Lainz, Hetzendorferſtraße 10, von Joſef Fink, 
Bauführer Gabriel Kröpfl, Baumeiſter (11689). 

Steinzeug⸗Rohrcanal, Penzing, Hütteldorferſtraße 9, von 
Friedrich Linderl, Bauführer Ferdinand Scholz, Bau: 
meiſter (11787). 


Bezirk: 


7. 


Bezirk: 


3 
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XVIII. Bezirk: Währing, Gürtelſtraße 107/109, von Joſefine Bauer, Bau⸗ 
führer Franz Simlinger (12311). 
XIX. Bezirk: Waſchküche, Ober⸗Döbling, Kreindlgaſſe 21, von Katharina 
805 e ö und Leopold Sauer, Bauführer Franz Feigl 
8631). 


Geſuche um Naulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


II. Bezirk: Große Schiffgaſſe 14, Krummbaumgaſſe 4, von Em. & Ed. 
Schweinburg und Joſef Kainz (2847). 

III. Bezirk: 628300. Grdb.⸗Einl. 245, von Joſef Voigt & Comp. 
2833). 


IV. Bezirk: Schleifmühlgaſſe 13, von Karl Guidenus, Stadtbau— 
meiſter (2795). 
IX. Bezirk: 802850. und Müllnergaſſe 5, von Ludwig Lohner 
2853). 
XVII. Bezirk: Hernals, Währingerſtraße 19, Einl.⸗Z. 919, von Karoline 
Dornſteiner (2806). 
5 „ Hernals, Sterngaſſe 32, von Anton Wlaſak (15315). 
XIX. Bezirk: Nussdorf, Einl.⸗Z. 191, Färbergaſſe, Or.⸗Nr. 11, von Ba dj 
ofen & Medinger (8632). . 
10 „ Ober⸗Döbling, Einl.⸗Z. 926, Parc. 869,71 und Einl.⸗Z. 923, 
er 869/68, Prinz Eugenſtraße, von Franz Knittl 
8654. 


Vauconſenſe wurden erth eilt: 
vom 1. April bis 30. April 1893: 


a) Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Grundb.⸗Einl. 4168, Bäuerlegaſſe, an Julius Horack 
und Alois Matſchinger, Bauführer F. Ho rack. 
Haus, Grundb.⸗Einl. 2122, Taborſtraße und Prager Reichs⸗ 
ſtraße, an S. Marmorek, Bauführer G. Stroh— 


mayer. 
Haus, Nordweſtbahnſtraße 79, an Johann Haslinger, 
Bauführer A. Schleſak. 
Haus, Bauſtelle V, Schiffmühlenſtraße, an Johann Heppich, 


Bauführer J. Breinößl. | 

5 „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2115, Taborſtraße 96, an Wilhelm 
Dietrich, Bauführer A. Dittrich. 

1 „ Haus, Kleine Stadtgutgaſſe, an Karl Hörandner, Bau— 


führer A. Schleſak. 

III. Bezirk: Haus, Grundb.⸗Einl. 2710, Mohsgaſſe, an Johann Mayer, 
Bauführer J. Dolezal. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 644, Hohlweggaſſe und Gürtelſtraße, 
an Johann Mayer und Karl Tucek, Bauführer 
J. Dolezal. 

Haus, Veithgaſſe 5, an Rich. Siedek, Bauführer H. Gerl. 


1 „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2679, Kleiſtgaſſe, Ecke der Khunngaſſe, 
an Marcus Siebenſchein, Bauführer L. Ritter. 

1 „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2679, Kleiſt⸗ und Mohsgaſſe, an Mich. 
Ronsperger, Bauführer J. Halla. 

8 „ Haus, Grundb.⸗Einl. 2725, unbenannte Gaſſe 12, nächſt der 


Hohlweggaſſe, an Franz Nowotny und Georg Banſch, 
Bauführer Julius Hal la. 

V. Bezirk: Haus, Grundb.⸗Einl. 1870, Arbeitergaſſe, an Lorenz Wal d⸗ 
mann, Bauführer Th. Bauer. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1555, Diehlgaffe, an Joſ. Fichtinger, 
Bauführer Th. Bauer. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1554, Diehlgaſſe, an Joſ. Fichtinger, 
Bauführer Th. Bauer. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1553, Diehlgaffe, an Joſ. Fichtinger, 
Bauführer Th. Bauer. 

Haus, Grundb. Einl. 1698, Matzleinsdorferſtraße, Ecke der 
Reinprechtsdorferſtraße, an Alois Beer, Bauführer 

Joſtal. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 12, Obere Amtshausgaſſe, Ecke der 
Brandmayergaſſe 36, an Ferdinand Erm, Bauführer 
G. Kleibl. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1825, Schallergaſſe 18, an Alois und 
Henriette Krajicek, Bauführer J. Schmetterer. 
Haus, Embelgaſſe 43, an Ferdinand Erm, Bauführer 

G. Kleibl. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 969, Bauſtelle, IV., Reinprechtsdorfer⸗ 
ſtraße, an Wendelin Kühnel, Bauführer A. v. Berg- 
müller. 

Haus, Grundb.⸗Eiul. 969. Bauſtelle , an Wendelin Kühn el, 
Bauführer A. v. Bergmüller. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1869, Reinprechtsdorferſtraße, Ecke der 
Arbeitergaſſe, an Lorenz Waldmanu, Bauführer 
Th. Bauer. . 

Haus, Reinprechtsdorferſtraße und Gießaufgaſſe, Bauſtelle III, 
an Wendelin Kühnel, Bauführer A. v. Berg müller. 
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IX. Bezirk: Haus, Bauſtelle XIX, Lazarethgaſſe (Brünnlbad), an Joſef 


XIV. Bezirk: 
XV. Bezirk: 


. 


XVI. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


„ 


XVIII. Bezirk: 


III. Bezirk: 


9 


V. Bezirk: 
VII. Bezirk: 


74 


7 


71 


9 


" 


Sucharipa, Bauführer R. Jäger. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1477, Fluchtgaſſe, an Wenzel Marek, 
Baumeiſter. 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1491, Garniſonsgaſſe, an Mathilde 
Gotthardt, Bauführer G. Demsky. 

Haus, Mülluergaſſe 23—25, an den Penſions fond der 
Sicherheits wache, Bauführer A. Ribak. 

Hausbau, Altmannsdorf, Cat.⸗Parc. 90/4, Einl.⸗Z. 73, Laxen⸗ 
burgerſtraße, an Thomas und Leopold Ferchenbauer, 
Bauführer Michael Borak. 

Hausbau, Unter⸗Meidling, Cat.⸗Parc. 280,16, Einl.⸗Z. 1246, 
verlängerte Franzensgaſſe, an Franz und Marie Hanzal, 
Bauführer Joſef Rucker. 9% G 

Zweiſtöckiges Haus, Penzing, zwiſchen Haupt⸗ 


und Parkgaßſe, an Karl Ziegelwanger, Bauführer 
Gerede arm et a 43. 
Einſtöckige Villa, Lainz, Einſiedeleigaſſe, an Aloiſia Buſch, 


Bauführer Franz Peydl. 

Dampfkeſſel ꝛc. ꝛc., Betriebsanlage, Hacking, Bahngaſſe 1—3, 
an Guſtav und Moriz Seidel, Bauführer Ed. Schättz. 

Wohnhaus, Rudolfsheim, Felberſtraße 84, an Katharina 
Kloos, Bauführer Schick & Kraus. 

Wohnhaus, Fünfhaus, Kranzgaſſe 29, an Johaun Pfann, 
Bauführer Ad. Hofbauer. 

Wohnhaus, Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 28, an H. Holz 
warth, Bauführer Stagl & Brodhag. 

Haus, Ottakring, Galizynſtraße, Parc. 415, Einl.⸗Z. 48, an 
Wilhelm Kubie, Bauführer Gottfried Alber. 

Haus, Ottakring, Hyrtlgaſſe 15, an Joſef und Marie Exner, 
Bauführer Matthias Millik. 

Haus, Ottakring, Hauslabgaſſe, Cat.⸗Parc. 2810 /, Einl. 
3. 2566, an Adalbert und Joſefa Stiaßuy, Bauführer 
Wenzel Sperker. 

Haus, Ottakring, Degengaſſe 32, an Hermann Popp, Bau- 
führer Franz Vock. 

Haus, Ottakring, Gablenzgaſſe 28, an Friedrich Schmidt jun., 
Bauführer Matthias Mil lik. 

Haus, Neulerchenfeld, Burggaſſe 54, an Julius Markus, 
Bauführer Joſef Seichert. 

Wohnhaus, Dornbach, Promenadegaſſe, Parc. 275/, 27510, 
1224/1 und 275 /7, an Leopoldine und Adolfine v. Kiß, 
Bauführer Heinrich Glaſer. 

Wohnhaus, Dornbach, Parc. 983/1, 2, 3, a. d. Als, an Joh. 
Herzog, Bauführer Franz Horak. 

Wohnhaus, Pötzleinsdorf, Julienſtraße 14, an Johann, 
Auguſt und Wilhelmine Plank, Bauführer Adalbert 
Prokſch. 

Pötzleinsdorf, Schönbrunnerſtraße, Einl.⸗Z. 552, an Joſef 
Punzet, Bauführer derſelbe. 

Wohnhaus, Währing, Feldgaſſe 13, an Joſef und Anna 
Muſſer, Bauführer Johann Schweitzer. 

Wohnhaus, Gerſthof, Johannesgaſſe 15, an Andreas 
Vasziszka, Bauführer Anton Wimmer. 

Wohnhaus, Währing, Schulgaſſe 64, an Siegmund J. Stern 
und Eduard Berger, Bauführer Adalbert Je zl. 

Schmiedewerkſtätte, Gerſthof, Bergſteiggaſſe 12, an Leopold 
und Marie Schwarz, Bauführer Martin Köller. 

Wohnhaus, Ober⸗Döbling, Gymnaſiumſtraße, Einl.⸗Z. 916, 
an Karl Noſſek, Bauführer Victor Fiala. 

Wohnhaus, Ober-Döbling, Parkſtraße, Einl. -Z. 977, an 
Auguſt Bo pp, Bauführer Victor Fiala. 

Wohnhaus, Ober⸗Döbling, Hermannſtraße, Ecke der Kreindl⸗ 
gaſſe, Einl.⸗Z. 1075, an Moriz und Marie Engel de 
Jänoſi, Bauführer Karl Mayer. 

Wohnhaus, Ober⸗Döbling, Gymnaſiumſtraße, Einl.⸗Z. 915, 
an Clementine Reinheimer, Bauführer Victor Fiala. 

Wohnhaus, Ober⸗Sievering, Hauptſtraße, Einl.⸗Z. 347, an 
Johann Steinzer, Bauführer Eduard Spieß. 


bh) Für Umbauten: 


Wohnhaus, Marokkanergaſſe 12, an Victor Siedek, Bau⸗ 
führer H. Gerl. 

Wohnhaus, Steingaſſe 9, an Maria Rohrſetzer, Bau⸗ 
führer Johann Ev. Adler. 

Wohnhaus und Fabriksbau, Pilgramgaſſe 22, an Ferdinand 
Rappold, Bauführer H. Steiner. 

Haus, Kandlgaſſe 31, von Karl Kramſall, Bauführer 
J. Röttinger. 

Haus, Stiftgaſſe 11, Lindengaſſe 1, an Emilie Zweig, 
Bauführer H. Wagner. 


VIII. Bezirk: Haus, Joſefſtädterſtraße 91, an Amalie A igner, Bau⸗ 


75 


führer Franz Vock. 


„ Haus, Schlöſſelgaſſe 22, an Joſef Safak, Bauführer 
A. Knecht. . 
X. Bezirk: Wielandgaſſe 18, an Julius Schindler, Bauführer Adolf 


Langer. 
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XII. Bezirk: Wohnhaus, Unt.⸗Meidling, Conſc.⸗Nr. 558, Ecke der Wilhelms⸗ 


XIII. Bezirk: 


75 


" 


Bezirk: 


75 


Bezirk: 


5 


ſtraße und Bahngaſſe, an Joſef Stojan, Bauführer 
Julius Halla. 

Wohnhaus, Unter-Meidling, Conſer.⸗Nr. 558, Ecke der Bahn- 
gaſſe und Neuwallgaſſe, an Joſef Stojan, Bauführer 
Julius Halla. 

Viehſtallungen, Penzing, Hietzingerſtraße 7, an Johann und 
Katharina Steffel, Bauführer Heinrich Staud. 

Ebenerdiger Hoftract, Speiſing, Hauptſtraße 34, an Michael 
Pollak, Bauführer Gabriel Kröpfl. 

Zwei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 12, 
an Joſef Kraus, Bauführer Karl Brunner. 

Wohnhaus, Rndolfsheim, Braunhirſchengaſſe 12, an Eheleute 
Henthaler, Bauführer Joh. Töpfl. 


e) Für Zubauten: 


Schiffmühlenſtraße 116, an Ferdinand Edlinger, Bau- 
führer E. Schätz. 

Fabrikszubau, Pappenheimergaſſe 1-83, an S. Fiſcher 
und J. Müller, Bauführer H. Ohrner. 

e Jägerſtraße 35, an J. Glaſer, Bauführer L. 

Itter. 

Portierhäuschen, Metternichgaffe 8, au Baron Othon Bour— 
going, Bauführer H. Glaſer. 

Portierhäuschen, Baumgaſſe 7, an Wilhelm Brückner, 
Bauführer J. Mitſchke. 

Magazin und Werkſtätte, Baumgaſſe 5, an Wilhelm Brückner, 
Bauführer J. Mitſchke. 

Werkſtätte, Erdbergſtraße 32, an Stephan Fernolendt, 
Bauführer C. Stigler. 

Hofquertract, Starhemberggaſſe 34, 
Bauführer F. Doleyſchka. 

Hoftract, Kohlgaſſe 5, an J. 
J. Schonka. 

Brüdengaffe 6, an Johann Eichinger, Bauführer J. 
Spilka. 

Werkſtätte, Bürgerſpitalgaſſe 20, an Joſef Oberhuber, 
Bauführer C. Langer. 

Seitentract, Kaiſerſtraße 43, an Leopold Waller, Bau— 
führer A. Zwetina. 

en ‚regfergaffe 55, an Joſef Flickſchek, Bauführer 

f er. 


Lerchenfelderſtraße 136, an Matth. Mig ſchitz, Bauführer 
E. Schrammel. 

Hoftract, Florianigaſſe 54, an Ludwig Schmitt, Bauführer 
Kupka & Orglmeiſter. 

Laxenburgerſtraße 66, an Hutter & Schrank, Bauführer 
Oskar Laske. 

Kudlichgaſſe 9, 
Schweitzer. 

Vordere Südbahnſtraße 12, an Wilhelm Frey, Bauführer ?. 

Laxenburgerſtraße 372, an Chriſtiane Breden, Bauführer 
Joh. Nowak. 

Laubeplatz 10, an Francisca Steckerl, Bauführer J. 
Schweitzer. 

i 10, an Karl Köſſeldorfer, Bauführer Joſef 

aher. 

Trieſterſtraße 2 (Inzersdorf), an die Wienerberger 
Ziegelfabrik, Bauführer Sedlasbek. 

Erlachplatz 4, an Anton Freißler, Bauführer Frauen— 
feld & Berghof. 

Buchengaſſe 51, an Johann Chaluſch, Bauführer 2. 

Waſchküchenzubau, Simmering, Hirſchengaſſe 19, an Michael 
und Roſalie Suppan, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Fabrikszubau, Kaiſer-Ebersdorf, Fabriksgaſſe Conſer.⸗Nr. 86, 
an Firma Loewy, Baiersdorf & Biach, Bau— 
führer Anton Heindl. 

Hetzendorf, Roſenhügelſtraße Conſcr.-Nr. 490, Or.⸗Nr. 23, 
an Marie Mann, Bauführer Hugo Mann. 

Stall und Wagenremiſe, Unter-Meidling, Bonygaſſe 19, an 
Joſef und Juliana Menitz, Bauführer Joſef Binder. 

Veranda mit Zierthurm, Ober-St. Veit, Gartengaſſe 315, 
an Pauline v. Bukowié, Bauführer Anton Jauernik. 

Einſtöckiger Gaſſentract und Veranda, Hietzing, Neugaſſe 7, 
an Dr. Ernſt Paſſawer-Pereival, Bauführer 
Dehm und Olbricht. 

Zwei Seitentracte im Parterre, Baumgarten, Friedhofſtraße, 
an Georg und Johanna Moßbacher, Bauführer Anton 
Scharl. 

Ebenerdiger Badetract, Speifing, Hauptſtraße 63, an Marie 
Schwartz, Vauführer Gabriel Kröpfl. 

Abort, Rudolfsheim, Neugaſſe 33, an J. Ullmann, Bau: 
führer Hans Kraus. 

Abort, Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe 29, au A. Riemer⸗ 
bauer, Bauführer J. Stättermayer. 


au Karl Richter, 


Swoboda, Bauführer 


an Karl Hofbauer, Bauführer J. 
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XIV. Bezirk: Schweineſtall, Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 20, an die Eheleute 


75 


XIX. Bezirk: 


I. Bezirk: 


Wrbeky, Bauführer Karl Brunner. 

Schweineſtall, Rudolfsheim, Neugaſſe 39, an Friedrich Uhl⸗ 
mann, Bauführer Kraus & Schick. 

Abort, Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe 4, an A. Kobli⸗ 
ſchek, Bauführer C. Kittel. 

Abort, Rudolfsheim, Neubergenſtraße 29, an Anton Solar, 
Bauführer Heinrich Stand. 5 

Abort, Rudolfsheim, Braunhirſchengaſſe 52 —54, an Gottfried 
Glaßner, Bauführer J. Prokſch. 

Abort, Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 26, an J. Schaf bauer, 
Bauführer J. Töpfl. 

Abort, Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 14, an Eliſ. Kautzinger, 
Bauführer J. Stättermayer. 

Zwei Stock hohe Werkſtätte, Rudolfsheim, Schellingergaſſe 29, 

an Franz Snop, Bauführer Julius Mitſchke. 

Zwei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Grenzgaſſe 7, 
an Moriz und Julius Weiß, Baufüh er J. Prokſch. 

Abort, Sechshaus, Plankengaſſe 14, an J. Diefenbach, 
Bauführer Otto Ettmayer. 

Ottakring, Gablenzgaſſe 1, 3 und 5, au Robert Dinzl, 
Bauführer Antonin Zagͤrski. | 

Ottakring, Lerchenfelderſtraße 48, an Autonin Zag rs ki, 
Bauführer derſelbe. | 

Ottakring, Seeböckgaſſe 20, an den Wiener Wärme— 
ſtuben verein, Bauführer J. Kohl. 

Hernals, Weinhauſerſtraße Or.-Nr. 33, an Georg Kohr, 
Bauführer Wenzel Gabauer. | 

Hernals, Gürtelſtraße Or.-Nr. 2, an Juliana Schaffer 
und Francisca Dale cky, Bauführer Karl Haas. 

Hernals, Uniongaſſe Or.⸗Nr. 7, an Franz Malik, Bau⸗ 
führer Georg Kowarik. 

Gerſthof, Hauptſtraße 113, au Franz und Auna Grill, 
Bauführer Adalbert Prokſch. | 
Hoffeitentraet für Wohnungen, Währing, Antonigaſſe 41, an 

Georg und Urſula Beham, Bauführer Franz Kaindl. 

Badecabinen, Währing, Michaelerſtraße 14/16, an Nicolaus 
und Magdalena Weiß böck, Bauführer Joſef Schober. 

Gasmotorenraum und Waſſerreſervoir, Pötzleinsdorf, Haupt— 
ſtraße 64, an Alois und Erneſtine Engel, Ritt. v., 
Bauführer Johann Hattey. N 

Abortzubau, Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 89, an Thereſia 
Kauderer, Bauführer Anton Wimmer. 

Holzlager, Abort und zwei Zimmer, Salmannsdorf, Haupt— 
ſtraße 32, au Dr. Adolf Gelinek, Bauführer Paul 
Oberſt. 

Hausbeſorgerswohnung, Währing, Wieuerſtraße 9, Johannes— 
gaſſe 2, an Joſef Staſtnik, Bauführer Joſef Baldia. 

Zwei Wohnungen, Währing, Thereſiengaſſe 59, an Heinrich 
Trinkaus, Bauführer Joſef Schober. | 

Zimmer und Küche, Kahlenbergerdorf Conſer.-Nr. 47, an 
Heinrich Blechner, Bauführer Johann Schäffer. 


d) für Adaptierungen: 


Eliſabethſtraße 13, an Dr. J. C. Daubek, Bauführer 
V. Bruckſchlögel. | 

Griechengaſſe 3, an Siegfried Mandl, Bauführer? 

. 5, au Heinrich Mattoni, Bauführer 

as ke. | 

Hafnerſteig 7, an Karl Ku zel, Maurermeiſter. 

Schottengaſſe 7, an Siegmund Geiringer, Bauführer 
A. Zifferer. 

Renngaſſe 9, an Moriz Linder, Bauführer J. Schmetterer. 

Poſtgaſſe 2 bis 4, Wollzeile 37, an den Dominikaner⸗ 
Ordens-Convent, Bauführer M. Lindauer. 

Franz Joſefs-Quai 13, an Alois Singer, Bauführer 
J. Mataſek. 

Werderthorgafie 5, an Eduard Schweinburg, Baumeiſter. 

Werderthorgaſſe 4, an Jakob Spitzer für Emanuel 
Subak, Bauführer W. Marek. f 

Färbergaſſe 6, an Dr. Karl Hillebrand, Bauführer 
J. Feſemayer. 5 

Löwelſtraße 18, an die Wiener Baugeſellſchaft, Bau— 
führer dieſelbe. 

Renngaſſe 8, an Michael No wi, Bauführer Joſ. Bauer. 

Wipplingerſtraße 30, an Franz Neumann, Baumeiſter. 

Rathhausſtraße 19, an Ludwig Richter, Bauführer 
C. Michna. 

Liebiggaſſe 4, an L. M. Reitzes, Bauführer Luckeneder 
& Miſerowski. 

Michaelerplatz 6, an Richard Plankl, Bauführer L. Do by. 

Bäckerſtraße 14, an Moriz Kraus, Bauführer M. & J. 
Sturany. 

Hegelgaſſe 6, an Jakob Eisler & Brüder, Bauführer 
J. Helmreich. g 

Weihburggaſſe 4, an Siegmund Reich, Bauführer? 
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I. Bezirk: Rothenthurmſtraße 4, an Johann No w ak, Maurermeiſter. 


IL Bezirk: 


II. Bezirk: 


Bäckerſtraße 4 bis 6, an Johann Nowak, Maurermeiſter. 

Nordweſtbahnſtraße 23, an Michael Finſterle, Bauführer 
O. Luckeneder & Miſerowski. 

Prager Reichsſtraße 16, au Leopold Bachmayer, Bauführer 
O. Luckeneder & Miſerowski. 

Leſſinggaſſe 23, an Johann Kreuzer, Maurermeiſter. 

Cireusgaſſe 13, an Paul Gerin, Bauführer D. Hofmann. 

Nordbahnſtraße 36, an Leopold Schleſinger, Bauführer? 

Franzensbrückenſtraße 22, Fauſtin Wiſocky, Bauführer 
D. Hofmann. 

Innſtraße 5, an Ludwig Lehmann, Bauführer ? 

Blumauergaſſe 23, an Martin Haſs further, Bauführer 
F. Prokeſch. 

Handelsquai 72, an W. Lewinsky, Stadtbaumeiſter. 

Nordbahnſtraße 25, an O. Luckender K Miſerowsk i, 
Baumeiſter. 


Praterſtraße 9, an Matthias Ruſſo, Vauführer D. Hof⸗ 


mann. 


Darwingaſſe 26, an Hermann Stern, Bauführer A. Dietl. | 


Rueppgaſſe 40, Wilhelm Dietrich, Bauführer 
A. Dittrich. 

Große Stadtgutgaſſe 28, au Leopoldine Jockl, Bauführer 
A. Schleſak. 

e 24, an Eliſe Weigl, Bauführer 

Lang. 

Rembrandtſtraße 14, au Johann Kreutzer, Maurermeiſter. 

Dammſtraße 15, an Ferd. und Johann Bergmaun, 
Bauführer? 

Junſtraße 7, an Leo Weiß, Bauführer J. Schwadron. 

Kleine Pfarrgaſſe 4, an Johaun Ker naſt, Baumeiſter. 

Apoſtelgaſſe 19, an Auguſte Welſer, Bauführer C, Hör⸗ 
mann. 

Landſtraße Hauptſtraße 96, 
Baumeiſter. 

Waſſergaſſe 33, 34, 36, an Johann Großbies, Maurer- 
meiſter. 

Sophienbrückengaſſe 34, an Auguſt Schleſak, Maurer— 
meiſter. 

Steingaſſe 8, an Ferd. Zins ler, Bauführer C. Mich na. 

Börhavegaſſe 31, an Anton Gürlich, Baumeiſter. 

Landſtraße Hauptſtraße 31, an Ferd. Paſch, Bauführer 
J. Krottenthaler. | 

Erdbergſtraße 11, an Karl Thies, Bauführer F. Out 
mann. 

Saleſianergaſſe 16, au Joſef Hecht, Bauführer? 

Thongaſſe 9, an Franz Sokol, Maurermeiſter. 

Lambrechtgaſſe 18, an Andreas Daut, Bauführer J. Hrau ika. 

Schleifmühlgaſſe 5, an Joſef Hecht, Maurermeiſter. 

Kettenbrückengaſſe 22, an Adolf Tichy, Baumeiſter. 

Waaggaſſe 9, an Antonie Ehrlich, Bauführer C. Rieß. 

Schleifmühlgaſſe 16, au Leopold Halkovich, Bauführer 
J. Hranika. 

Goldegggaſſe 5, an Iſidor Franzl, Bauführer J. Reinhart. 

Wiedener Gürtel 2, Paul Smen und Auna Maria Smens 
Erben, Bauführer J. Witzman n. 


an 


an Friedrich Gutmann, 


Karolinengaſſe 13, an Joſef Hauſer, Bauführer A. Honus. | 


Louiſengaſſe 17, an Johann Müller, Manrermeiſter. 

Mitterſteig 18, an Ferdinand Henneberg, Baumeiſter. 

Reinprechtsdorferſtraße 56, an Franz Ells ner, Bauführer 
J. Schonka. 

Ziegelofengaſſe 23, an Franz Doleyſchka, Maurermeiſter. 

Fockygaſſe 24, Eleonore und Adolf Bernhardt, Bau— 

„führer J. Schmetterer. 

1 19, an Joſef Twaruſchek, Bauführer Chr. 

atty. N 

Schmalzhofgaſſe 16, Hermann und Guſtav Schmieder, 
Bauführer A. Langer. 

Millergaſſe 37, an Maria Erhart, Bauführer H. Stagl. 

Dreihufeiſengaſſe 13, an Guſtav Ullmann, Bauführer 
A. Tichy. 

Gumpendorferſtraße 55, an Chriſtian Cabos, Bauführer 
J. Spilka. 

Stumpergaſſe 39, an Anna Möldner, Bauführer J. Kiel⸗ 
mayer. 

Siebenſterngaſſe 5, an Anton John, Maurermeiſter. 

al 11, an Karoline Heim, Bauführer F. Sim⸗ 
inger. 

Zieglergaſſe 69, an S. Gaſſerſtadt, Bauführer J. Briſek. 

Zieglergaſſe 48, an Auguſt Titz, Maurermeiſter. 

Siebenſterngaſſe 5, an Anton John, Maurermeiſter. 

Kirchengaſſe 11, an Karoline Heim, Bauführer F. Si m⸗ 
linger. 

Zieglergaſſe 69, an S. Gaſſerſtadt, Bauführer J. Biſek. 

Burggaſſe 105, an Thomas Los kot, Maurermeiſter. 

Schottenfeldgaſſe 30, an Moriz und Joſef Sturany, 
Baumeiſter. 
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VII. Bezirk: Siebenſterugaſſe 36, an Moriz und Joſef Sturauy, 
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. Bezirk: 


7 


Bezirk: 


Baumeiſter. 

Neubaugaſſe 79, an Victor Menrath, Bauführer Clemeut 
Rö ſer. 

Alſerſtraße 41, an Joſef Strauß, Maurermeiſter. 

Buchfeldgaſſe 19, an Johann Hofmann, Maurermeiſter. 

Lerchenfelderſtraße 54, an J. Brunner, Bauführer Joh. 
Bauer. 

Blindeugaſſe 9, au Karoline Schmidt, Bauführer Schobes— 
berger. 

Sümädgaſe 18, an die Stadt Wien, Bauführer F. Darl- 
müller. 

Buchfeldgaſſe 14, an Dr. Anton Krat ſchmayer, Bau⸗ 
führer J. Strauß. 

Spitalgaffe 33, an Julius Zimmerl, Bauführer F. Weeſe. 

Badgaſſe 7, au Auton Högler, Bauführer? 

Sobieskygaſſe 28, an Beriſch, Kris & Comp. durch 
Dr. S. Kris, Bauführer Anton Kurz. 

Althangaſſe, an Auton Dietrich, Bauführer L. Scherer. 

Georg Siegelgaſſe 1, au Julie Sachs, Bauführer L. Ret⸗ 
tinger. 

Bleichergaſſe 4, an A. v. Wohlgemuth, Bauführer 
A. Knett. 

on 28, an Mich. Kol leger, Bauführer Julius 
Halla. 

Humboldtplatz 11, an Matth. Moſer, Bauführer J. Kiel⸗ 
mayer. 

Bürgergaſſe 8, an Franz Seidl, Bauführer W. Laitl. 

Wohnungs⸗Adaptierung, Simmering, Hirſchengaſſe 19, an 
Michael und Roſali Suppau, Bauführer Ferdinand 
Kaindl. 

Wohuungs-⸗Adaptierung, Simmering, Dorfgaſſe 32, an Lorenz 
Gays Erben, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Adaptierung zweier Schupfen und Pferdeſtallungen, Simmering, 
Leberſtraße 18, an Alois Wanko, Bauführer Johann 
Schneider. 

Adaptierung au Fabriksgebäuden, Kaiſer-Ebersdorf, Fabriks⸗ 
gaſſe 86, au Loewy, Baiersdorf & Biach, 
Bauführer Anton Heindl. 

Wohnungs⸗Adaptierung, Simmering, Hauptſtraße 19, an 
Anna Schmock, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Unter-Meidling, Bindergaſſe 9, an H. Haſſek & Hoff— 
maun, Bauführer Joſef Hofbauer. 

Unter-Meidling, Dammſtraße 26, an Johann Graßler, 
Bauführer Joſef Hartl. 

Speiſing, Mayerhofgaſſe 25, an Franz Liſt, Baumeiſter. 

Baumgarten, Bahngaſſe 49, an Joſef Dittrich, Bauführer? 

Ober⸗St. Veit, Mühlbachgaſſe 10, an Barbara Kümmerle, 
Bauführer? 

Unter⸗St. Veit, Auhofſtr. 16, an Katharina Lehner, Bau— 
führer? 
Hütteldorf, Hauptſtraße 6, au Johann Kha um, Bauführer? 
Hietzing, Alleegaſſe 32, an Baron Moritz Königswarter, 

Bauführer Julius Zerkowitz. 

Ober⸗St. Veit, Maria Thereſiaſtraße 30, an Eugen und 
Clementine Oſtröil, Bauführer Karl Zeller. 

Penzing, Rochusgaſſe 26, au Thereſe Wieſin ger, Bauführer 
Kaſpar Wögler. 

Speiſing, Parkgaſſe 151, an Franz Altrichter, Bauführer 
Gabriel Kröpfl. 

Ober⸗St. Veit, Auhofſtraße 45, an Amalie Spitzer, Bau— 
führer Aut. Trillſam. N 

Hietzing, Joſefsgaſſe 289, an Wilhelmine Dreßler, Bau— 
führer Johann Weilguuy. 

Unter⸗St. Veit, Zwerggaſſe 7, an Gräfin Sizzo Nuo ris, 
Bauführer Joſef Kopf. | 

Lainz, Hauptſtraße 49, an Georg Zehetner, Bauführer? 

Hietzing, Neugaſſe 3, an Ludwig Mayer, Bauführer Joſef 


opf. 

Hietzing, Wattmanngaſſe 3, an Emma Blind, Bauführer 
Fritz Mögle. 

Penzing, Schmiedgaſſe 4, an Emil v. Beuc zur, Bauführer? 

Rudolfsheim, Stättermayergaſſe 4, an Eleonore Weigert, 
Bauführer Joh. Prokſch. g 

Rudolfsheim, Ruſtengaſſe 7, an Francisca Vidoni, Bau⸗ 
führer Joh. Prokſch. 

Rudolfsheim, Karolinengaſſe 5, an Karl Fiſcher, Bau⸗ 
führer Joh. Prokſch. 

Rudolfsheim, Reindorfgaſſe 31, an Rudolf Zinterhof, 
Bauführer Chriſt. Gatty. 

Rudolfsheim, Huglgaſſe 30/2, an Moll & Cie, Bauführer 
Franz Brautner. | 

Rudolfsheim, Aruſteingaſſe 9, an Heinr. Joas, Bauführer 
Joh. Töpfl. n 

Rudolfsheim, Pereiragaſſe 30, an die Hütteldorfer 
Brauerei, Vauführer Franz Vock. 
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XVIII. Bezirk: 
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XIX. Bezirk: 
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Rudolfsheim, Stättermayergaſſe 22, an Joh. Rettinger, 
Bauführer Franz Brantner. 

Rudolfsheim, Hollergaſſe 30, an Anna Loderer, Bau⸗ 
führer Jul. Stättermayer. 

Sechshaus, Wehrgaſſe 4, Bauführer A. Zwereina. 


Fünfhaus, Neubaugürtel 7, an H. Offner, Bauführer 
Silberbauer. 

Fünfhaus, Sperrgaſſe 15, an Franz Nowak, Bauführer? 

Fünfhaus, Michaelergaſſe 9, an Alois Gſchwandner, 
Bauführer? 

Fünfhaus, Würffelgaffe 4, an Joh. Hime lbauer, Bau⸗ 
führer N. Rellac. 

Fünfhaus, Sperrgaſſe 3, an Francisca Vido ni, Bauführer 
Karl Brunner. 


Ottakring, Gablenzgaſſe 104, an Hermann Förſter, Bau⸗ 
führer Johann Mödler. 

Neulerchenfeld, Gürtel 29, an Marie Exner, Bauführer 
Anton Brunner. 

Ottakring, Ganſterergaſſe 3, au Heinrich Ott, Bauführer 
Ferd. L. Baldia. 

Ottakring, Breitenſeerſtraße 31, an Karl Kö nig, Bauführer 
Johann Möd ler. 

Neulerchenfeld, Hauptſtraße 4, an Karl J. Menzel, Bau— 
führer Joſef Baldia. 

Ottakring, Hauptſtraße 35, an Georg Wild, Bauführer 
Georg Kovarik. 

Ottakring, Wichtelgaſſe 48, an Ludwig Dobrawa, Bau— 
führer Wenzel Schulz. 

Ottakring, Lerchenfelfelderſtraße 60, an Konrad Haumer, 
Bauführer Ferd. Baldia. 

Ottakring, Wattgaſſe 38, an Anton Sedlabek, Bauführer 
Joh. Mödler. 


Ottakring, Arltgaſſe 3, an Franz Doleyſchka, Bauführer 


J. Doleyſchka. 

Ottakring, Gablenzgaſſe 21, an Alois Spechtenhauſer, 
Bauführer F. Baldia. 

Ottakring, Laudongaſſe 5, an Emma Branuts, Bauführer 
Leopold Rettinger. 

Ottakring, Grüllemeyergaſſe 21, an Auguſt Rotter, Bau— 
führer Karl Lang. 


Ottakring, Wichtelgaſſe 18, an Sebaſtian Kauder, Bau- 


führer Thomas Mann. 


Dorubach, Hauptſtraße Or.-Nr. 113, an Franz Bau m— 
gruber, Bauführer Johann Steinmetz. 

Hernals, Gſchwandnergaſſe, an Ludwig Mandl, Bauführer 
Adalbert Pachuer. 

Neuwaldegg, Geroldgaſſe Or. Nr. 7, au Roſa v. Gerold, 
Bauführer H. & F. Glaſer. 

Hernals, Hauptſtraße Or.⸗Nr. 105, au der Verein der 
Kinder- und Jugendfreunde, Bauführer F. Bayer. 

Hernals, Sterngaſſe Or.⸗Nr. 9, an Franz Färber und Mit— 
beſitzer, Bauführer Joſef Baldia. 

Hernals, Mitterberggaſſe Or. Nr. 22, an Anton Maier⸗ 
hofer, Bauführer Martin Gaſſelſeder. 

Hernals, Leitermayergaſſe Or. Nr. 25, au Thereſia Rötzer, 
Bauführer Franz Kaindl. 

Hernals, Hauptſtraße 58, an Sebaſtian Grünbeck, Bau⸗ 
führer Joſef Grünbeck. 

Heruals, Alsbachſtraße Or.-Nr. 16, an Wilhelm Stumpe, 
Bauführer Wenzel Gabauer. 

Neuwaldegg, Hauptſtr. Or.⸗Nr. 42, au Leopoldine Wittgen— 
ſtein, Bauführer Eduard Frauenfeld. 

Hernals, Hauptſtraße Or.⸗Nr. 114, an Marie Podanyſche 
Erben, Bauführer Heinrich Ohrner. | 

Dornbach, Hauptſtraße OrNr. 98, an Franz Glaſer, 
Bauführer Heinrich Glaſer. 

Hernals, Hauptſtr. Or.⸗Nr. 67, an Mathilde v. Rochefort, 
Bauführer Karl Haas. 


Weinhaus, Herrengaſſe 2, an Florian und Barbara Straub, 
Bauführer Franz Kaindl. 

Gerſthof, Mandlgaſſe 45 a, an die Erſte Wiener 
Wohnungs⸗Genoſſenſchaft Gerſthof, Bau⸗ 
führer Joſef Prokop. 

Ober⸗Döbling, Hirſchengaſſe 64, an Ferd. Söllner, Bau— 
führer Adolf Micheroli. N 

Ober⸗Döbling, Stefauiegaſſe 32, au Alex. Göſchl, Bau— 
führer Victor Fiala. 

Nuſsdorf, Kahlenbergerſtraße 37, an Johaun Frey, Vau— 
führer Karl Höllerl jun. 

Kahlenbergerdorf, Conſer.-Nr. 16, an das Chorherren⸗ 
ſtift Kloſterneuburg, Bauführer Karl Höllerl jun. 

Ober⸗Döbling, Neugaſſe 24/26, an Ignaz Kuffner und 
Jakob Kuffner, Bauführer Johann Pecival. 
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e) Für diverſe (geringere) Bauten: 


Garderobehaus, k. k. Prater, Lawn Tennis⸗Platz, an Graf 
Franz Clam⸗Gallas und Leo Freih. v. Gudenus, 
noe, Lawn Tennis, Bauführer F. Kubacſek. 

Magazin, Taborſtraße 8, an Karl Sacher, Bauführer 
Th. Fink. 

Hüttenaufſtellung, Schüttelſtraße 53, an Thomas Kazda, 
Maurermeiſter. N 

Gaſſenmauerherſtellung, Grundb.⸗Einl. 1419, Handelsquai, 
an Gebrüder Riesz, Bauführer A. Paar. 

Stiege, Praterſtraße 50, an Brandt & Grünholz, 
Bauführer Luckeneder & Miſerowski. 

Flugdach, Jägerſtraße 41, an L. Triſchak, Bauführer 

Zoder. i 

Era k. k. Prater, an Paul Buſch, Bau- 
führer? 

Schupfen, Leopoldsgaſſe 18, an J. Weiner & Söhne, 
Bauführer O. Pöniſch. 

Abſchluſsgitter, Czerningaſſe 17 bis 19, an Arnold Lotz, 
Bauführer? 

Schupfen, Dietrichgaſſe 25, an Alois Niko witz, Bauführer 
F. Gutmann. 

Maſchinenaufſtellung, Brauhaus St. Marx, Landſtraße Haupt⸗ 
ſtraße 163, an Ad. Ig. Mautner & Sohn, Bau- 
führer J. Mataſek. 

Einfriedungsmauer, Apoſtelgaſſe 9, an O. Luckeneder 
& Miſerowski, Baumeiſter. 

Grenzmauerherſtellung, Ungargaſſe 49 bis 51, au Ferd. 
Dehm & F. Olbricht, Bauführer? 

Rohrcanal, Matthäusgaſſe 3, an Julius Zöhrer, für Baron 
Alfred Sommaruga, Bauführer J. Müller. 

Rauchfangerhöhung, Laudſtraße Hauptſtraße 80, an H. Wild, 
Bauführer J. Froſch. | 

Veranda, Favoritenſtraße 64, an Alois Rein wein, Bau— 
führer F. Komiel. 

Rohrcanal, Danhauſergaſſe 7, an Johann Bernert, 
Bauführer Ebetshuber. 

Brandſchaden-Reconſtruction, Starhemberggaſſe 6, au J. 
Schnabl & Comp., Bauführer J. Zieſer. 

Gartenhäuschen, Heinegaſſe 19, an Michael Baumgartner, 
Bauführer Seitl & Klee. 

Piſſoir und Rohrcanal, Lainzerſtraße I, an Karl Polzer, 
Bauführer C. Stöger. 

Abort, Amtshausgaſſe 6, an Johaun Rupp, Bauführer 
E. Schätz. 

Keſſelhaus, Einſiedlerplatz 6a, an Theodor Raſella, Baus 
führer Seit! & Klee. 

Stallbau und Flugdach, Hundsthurmerſtraße 24, von Karl 
Bamberger, Bauführer J. Ebetshuber. 

Magazin, Siebenbrunnengaſſe 30, an Gebrüder Philipp, 
Bauführer J. Witzmann. 

Schupfen, Millergaſſe 22, au Joſef und Anna Wertheimer, 
Bauführer J. Prokop. 

Abort, Guttenberggaſſe 16, an Joſef Vian, Bauführer 
A. Pacher. 

Waſchküche und Schupfen, Schotteufeldgaſſe 93, an Emanuel 
Partſch, Bauführer Chr. Gatty. 

Canal, Piariſteugaſſe 11, Neuſtiftgaſſe 47, an Joſef Bauer, 
Maurermeiſter. 

Kellereinwurf, Währingerſtraße 26, an Adele Marek, Baus 
führer J. Marek. 

Rauchfaug, Badgaſſe 21, an E. F. Teich, Bauführer 
Frauenfeld & Berghof. 

Rohrcanal, Liechtenſteinſtraße 117, an Joſef Eſchenlohr, 
Bauführer? 

Abortanlage, Simmering, Hauptſtraße 34, an Dr. Joſef und 
Katharina Schmitt, Bauführer Ferdinand Kaindl. 
Abortanlage, Simmering, Fuchsröhren Conſer-Nr. 566, au 
Michael und Marie Hörmann, Bauführer F. Kaindl. 
Abortanlage, Simmering, Döblerhofſtraße 17, au R. Ditmar, 

Bauführer Florian Bauer. 

Abortanlage, Simmering, Dorfgaſſe 32, an Lorenz Gays 
Erben, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Senkgrube, Simmering, Thereſiengaſſe 35, an Heinrich Zaud, 
Bauführer Anton Heindl. 

Holzbrücke über den Schwechatbach, Kaiſer⸗Ebersdorf, Fabriks⸗ 
gaſſe Einl. Z. 113, Conſer.⸗Nr. 86, an die Firma Loewy, 
Baiersdorf & Biach, Bauführer Leopold Prager, 
Zimmermeiſter. 

Abortanlage, Simmering, Hauptſtraße 19, an Anna Schmock, 
Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Abortanlage, Simmering, Wintergaſſe Conſer.Nr. 215, an 
Marie Piſchinger und Katharina Bayer, Bauführer 
Anton Heindl. 

Waſſerlauf und Senkgrube, Simmering, Zweite Landen⸗ 
gaſſe 601, au Georg Weber, Bauführer Anton Heindl. 
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XII. Bezirk: Pferdeſtall, Unter⸗Meidling, Johannesgaſſe 29, an Aloiſia 


Tambour, Bauführer Joſef Rucker. 

Zwei Aborte, Altmannsdorf, Auguſtinergaſſe 4, an Joſef 
Zierer, Bauführer Michael Borak. 

Abort und Piſſoir, Unter-Meidling, Kriechbaumgaſſe 25, an 
Johann Mucherl, Bauführer Joſef Hartl. 

Abort und Senkgrube, Altmannsdorf, Hauptſtraße 22, an 
Joſefa Riegler, Bauführer Joſef Schaufler. 

Abort, Piſſoir und Senkgrube, Hetzendorf, Giſelagaſſe 17, 
an Thereſia Krieger, Bauführer Martin Leopold. 

Abort und Senkgrube, Hetzendorf, Rudolfsgaſſe 16, an Anton 
Blaſchek, Bauführer Franz Proßer. 

Abort, Senk- und Düngergrube, Hetzendorf, Rudolfsgaſſe 14, 
an Karl Wachauer, Bauführer Franz Proßer. 

Schupfen (gemauert), Breitenſee, Poſtſtraße 46, an Franz 
und Thereſe Baudis, Bauführer Julius Stätter- 
mayer. 

Canal, Penzing, Reinlgaſſe 54, an Alois Fruth, Bau⸗ 
führer Joſef Köhl. 

Canal, Penzing, Hauptgaſſe 39, an Joſef Ungerer, Bau— 
führer Karl Ziegelwanger. 

Gedeckte Kegelbahn ꝛc., Ober-St. Veit, Neuſtiftgaſſe 154, an 
Eleonore Fiebich, Bauführer Johaun Glaſauer. 

Canal, Breitenſee, Hauptſtraße 64, an Michael und Sophie 
Reuter, Bauführer Karl Ziegelwanger. 

Düngergrube, Speiſing, Feldkellergaſſe 2, an Steindls 
Erben, Bauführer Karl Kröpfl. 

Düngergrube, Speiſing, Hauptſtraße 1, an Karl Wam- 
bacher, Bauführer Karl Kröpfl. 

Senkgrube, Lainz, Hauptſtraße 27, an Martin und Ernſt 
Melchart, Bauführer Johann Weilgony. 

Senkgrube ꝛc., Hütteldorf, Dehnegaſſe 2, an Ignaz Brunner, 
Bauführer? 

Senkgrube, Hütteldorf, Halterbachſtraße 1, an Eliſe Feder, 
Bauführer? 

Düngergrube, zwei Aborte, Hietzing, Hauptſtraße 30, an 
Franz Brunner, Bauführer? 

Senkgrube, Ober⸗St. Beit, Einſiedeleigaſſe 8, an Amalie 
Ludeſcher, Bauführer? 

Senfgrube, Ober-St. Veit, Einſiedeleigaſſe 4, an Katharina 
Strobl, Bauführer? 

Seukgrube, Ober -St. Veit, Wiengaſſe 5, an Johann 
Schönaweck, Bauführer? 

Senkgrube, Ober -St. Veit, Einſiedeleigaſſe 25, an Karl 
Erhart, Bauführer? 

Senkgrube, Ober-St. Veit, Neuſtiftgaſſe 4, au Michael 
Purauer, Bauführer? 

Seukgrube ꝛc., Speiſing, Hauptſtraße 25, an Johann Fuchs, 
Bauführer? 

Senkgrube, Speiſing, Parkgaſſe 158, an Franz Aſen— 
bauer, Bauführer? 

Senkgrube ꝛc., Hütteldorf, Hauptſtraße 110, an Joſ. Ecker, 
Bauführer? 

Senkgrube ꝛc., Hütteldorf, Hauptſtraße 30, an Katharina 
Brunner, Bauführer? 

Seukgrube ꝛc., Hütteldorf, Hauptſtraße 98, an Hermine 
Steinbach, Bauführer? 

Senkgrube ꝛc., Hütteldorf, Bahnſtraße 17, an Franz Kirſch, 
Bauführer? 

Senkgrube ꝛc., Hütteldorf, Dorubacherſtraße 22 a, au Barbara 
Arnold, Bauführer? 

Senkgrube ꝛc., Hütteldorf, Raſengaſſe 3, an Joſ. Herberth, 
Bauführer? 

Canal, Penzing, Hauptgaſſe 34, an Johann Töpfl, Bau: 
führer Julius Stättermayer. | 

Aborte, Senkgrube, Ober:St. Veit, Maiergaſſe 1, an Karl 
und Friederike Schuld a, Bauführer Karl Brunner. 

Gartenhaus, Hacking, Auhofſtraße 81, an Maximilian Frie d— 
mann, Bauführer Ignaz Schaufler. 

Aborte, Gartenmauer, Senkgrube, Hütteldorf, Hauptſtraße 78, 
an Conſtantin Lazarich, Bauführer Ignaz Schaufler. 

Canal, Penzing, Hauptgaſſe 16, au Herzog von Cumber— 
land, Bauführer Anton Sikora. N 

Kegelbahn, Lainz, Gärtnergaſſe, an Adolf Mittermayer, 
Bauführer? | 

Senkgrube ꝛc., Lainz, Hauptſtraße 31, an Franz Nothart, 
Bauführer? . 

Senkgrube, Baumgarten, Hütteldorferſtraße 104, an Johann 
Heuder, Bauführer? 

Canal, Penzing, Parkgaſſe 74, an Johann und Thereſe 
Skrivan, Bauführer Iſidor Schwadron. 

Einfriedungsgitter, Hütteldorf, Brauhausgaſſe 6, an Vincenz 
R. von Miller zu Aichholz, Bauführer Joſ. Kopf. 

Kegelbahn, Penzing, Poſtſtraße 93, an Friedrich Dittrich, 
Bauführer ?. 5 

Senkgrube, Breitenſee, Flötzerſteig 1, an Johann Reß, 
Bauführer Ferdinand Baldia. 
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XIII. Bezirk: Zwei Aborte, Ober⸗St. Veit, Maria Thereſienſtraße 3, an 


XIV. Bezirk: 


XV. 
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Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


das Pfarramt Ober-St. Veit, Bauführer Anton 
Trillſam. 

Zwei Aborte, Hietzing, Neugaſſe 29, an Franz und Thereſia 
Nirſchl, Bauführer Joſef Kopf. 

Abort und Senkgrube, Unter⸗St. Veit, Kirchengaſſe 10, an 
Eliſabeth Hollenbach, Bauführer Joſef Kopf. 

Canal, Penzing, Hauptgaſſe 41, an die Geſchwiſter Hof— 
bauer, Bauführer Johann Töpfl. 

Canal, Penzing, Schmiedgaſſe 13, an Auguſt Graf Zich y, 
Bauführer Heinrich Glaſer. 

Senkgrube, Speiſing, Hauptſtraße 18, au Katharina Winter— 
leitner, Bauführer? 

Senkgrube, Speiſing, Hauptſtraße 26, an Michael Gusl, 
Bauführer? 

Senkgrube, Speiſing, Hetzendorferſtraße 2, an Ferdinand 
Hahnl, Bauführer? 

Senkgrube, Speiſing, Hetzendorferſtraße 152, an Johann 
Zechmann, Bauführer? . 

Senkgrube, Speiſing, Hauptſtraße 58, an Ferdinand Birke 
Bauführer? 

Senkgrube, Ober⸗St. Veit, Am Platze 9, an Johann Melan, 
Bauführer? 

Senkgrube, Ober-St. Veit, Langegaſſe 45, an Joſef Proti⸗— 
vinsky, Bauführer? 

Senkgrube, Ober⸗St. Veit, Am Platz 5, an Alfred Krammer, 
Bauführer? 

Senkgrube, Ober⸗St. Veit, Rudolfsgaſſe 24, an Anna 
Fellner, Bauführer? 

Senkgrube, Lainz, Brunnengaſſe 5, an Elias Böhm, Bau— 
führer? 

Senkgrube, Lainz, Hetzendorferſtraße 14, an Anna Ein- 
rahmhof, Bauführer? 

Hofabſchluſsmauer, Penzing, Siebeneichengaſſe 14, an Samuel 
Steiner, Bauführer Karl Kittel. 5 

Hofabſchluſsmauer, Penzing, Siebeneichengaſſe 16, an Samuel 
Steiner, Bauführer Karl Kittel. 

Canal, Penzing, Hauptgaſſe 31, au Marianne Florentini, 
Bauführer Heinrich Staud. 

Canal, Penzing, Schmiedgaſſe 3, an Amalie Ivano vié, 
Bauführer Heinrich Stand. 

Balkon, Aborte, Facade ꝛc., Ober-St. Veit, Langegaſſe 57, 
an Pauline Tausky, Bauführer Joſef Nos. 

Caual, Penzing, Hauptgaſſe 57, an Karl u. Thereſia Beron, 
Bauführer Karl Ziegelwanger. 

Waſchküche, Rudolfsheim, Schönbrunnerſtraße 58, an die Ehe— 
leute Glaſer, Bauführer Jul. Stätter mayer. 

Einfriedungsmauer, Fünfhaus, Kranzgaſſe 8, an Matthias 
Ba pa, Bauführer Gottfried Alber. 

Dampfrauchfang, Fünfhaus, Zwölfergaſſe 9, an Matthias 
Baxa, Bauführer Franz Breitenecker. 

Facaderenovierung, Fünfhaus, Sperrgaſſe 13, an Matthias 
Baxa, Bauführer Ed. Schieber. 

Reſervoir, Fünfhaus, Tellgaſſe 13, an Johann Schrott, 
Bauführer B. Brunner. 

Ottakring, Wattgaſſe 17, an Franz und Barbara Wlaſſak, 
Bauführer Franz Vock. 
Ottakring, Flötzerſteig, Cat. Parc. 1521/1, Einl.⸗Z. 1354, an 
Franz und Joſef Horak, Bauführer Franz Horak. 
Ottakring, Joſefigaſſe 13, au Joſef Kreuter, Bauführer 
Karl Lang. 

Ottakring, Lienfeldergaſſe 26, an Johann Schmidt, Bau— 
führer Thomas Hofer. | 

Schupfen, Dornbach, G.-Parc. 1133/1, 2, 3, 4, an Franz 
Bezchleba, Bauführer derſelbe. 

Piſſoir, Hernals, Roſenſteingaſſe 22, an Leopold Kernegger, 
Bauführer Adalbert Bacher. 

Piſſoir, Hernals, Sterngaſſe 19, an Francisca Hüttinger, 
Bauführer Karl Ku zel. | 

Dünger» und Jauchengrube, Dorubach, Hauptſtraße 78, an 
Apollonia Oehrling, Bauführer Johann Steinmetz. 

Schupfen, Hernals, Währingergaſſe 11, an Gebrüder Stein- 
lechner, Bauführer Karl Haas. 

Düngergrube, Hernals, Stiftgaſſe 22, an Anton Dreher, 
Bauführer Johann Mikſch. 

Steinzeugrohrcanal, Pötzleinsdorf, Julienſtraße 36, an Adelheid 
Gröger, Bauführer Johann Nowak. 

Steinzeugrohrcanal, Pötzleinsdorf, Julienſtraße 52, an Johann 
Lautinger, Bauführer Anton Wimmer. 


Cylinderrauchfang, Salmannsdorf, Mariengaſſe 42, an Giſela 


Palm, Bauführer Friedrich Silberbauer. 
Cylinderrauchfang, Salmaunsdorf, Neuberggaſſe 70, an 
A. Barth, Bauführer Johann Schobesberger. 
Einfriedungsmauer mit Gitter, Währing, Sternwarteſtraße 45, 
an Marie von Balacianu, Bauführer Franz 

Schlögl sen. 
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XIX. Bezirk: Steinzeugrohrleitung, Heiligenſtadt, Hohe Warte 50, an Anton 
Freiherr Hammer v. Nemesban)y, Bauführer Johann 
Ev. Hattey. 

Offener Balkon, Ober-Döbling, Herrengaſſe 2, an Auguſt 
Budiſchovski, Bauführer Donat Zifferer. 

Holzſchupfen, Portierloge u. Einfriedungsmauer, Ober-Döbling, 
Schegargaſſe 1, an F. Hardtmuth & Co., Bauführer 
Adolf Micheroli. 
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Anton Prauſe, Bauführer Eduard Spieß. 
Eiſengitter mit gemauertem Sockel, Ober-Döbling, Marien⸗ 
gaſſe 17, an Felix Heintſchel Edler v. Heinegg, 
Bauführer Moriz und Joſef Stnrany. 
Gewächshausbau, Unter-Döbling, Silbergaſſe 39, an Wilhelm 
und Marie Meinl, Bauführer Franz Mayer. 


71 77 


2 „ 2 
Hauptmann, Bauführer Heinz Gerl. 
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Adolf Rieger, Bauführer Leopold Rettinger. 
1) Stockwerksaufſetzungen: 


VII. Bezirk: Apollogaſſe 18, an Jakob Surber, Bauführer G. Berger.“ 


X. Bezirk: Buchengaſſe 91, an Joſef Hab le, Bauführer? 
XVII. Bezirk: Wohnhaus, Hernals, Lobenhauerngaſſe 15, an Auguſt Raſt und 
Michael Gaſſer, Bauführer Johann Gſchwandner jun. 
XVIII. Bezirk: Gerſthof, Weinberggaſſe 14, an Matthias und Joſefine 
Gruber, Bauführer Joſef Haupt. 
Gerſthof, Hauptſtraße 15, an Georg Wanitſchek, Bau— 
führer Joſef Schober. 
XIX. Bezirk: Brauhaus, Ober-Döbling, Neugaſſe 24 und 26, an Ignaz 
Kuffner und Jakob Kuffner, Bauführer Johann 
Pecival. 
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8) Parcellierungen wurden bewilligt: 


III. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 1318, Rennweg, an Dr. Julius Cöleſt. Seidl 
noe. Francis Bayfield-Bedford. 

Grundb.⸗Einl. 56 und 644, Hohlweggaſſe und Gürtelſtraße, 
an Johann Mayer und Karl Tus ek. 

V. Bezirk: Einl.⸗Z. 113, Breitenfurtherſtraße, an Franz Albertini 

durch Joſef Möller. 
* „ Reinprechtsdorferſtraße 49, an Wendelin Kühnel. 
VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 88, an Alois Schweinburg. 
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IX. Bezirk: Müllnergaſſe 23—25, an den Penſionsfond der | 


k. k. Sicherheitswache. 
XVI. Bezirk: Einl.⸗Z. 675, Neulerchenfeld, Burggaſſe, an Julius Markus 
und Joſef Seichert. 
Eiul.⸗Z. 3, Ottakring, Lerchenfelderſtraße und Arltgaſſe, an 
Julius Frankl. 


Franz Ritt. v. Neumann, k. k. Baurath. 


h) Baulinien wurden beſtim mt: 


III. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 1698, 2518 und 2535, Ungargaſſe, an Em. und 
. Ed. Schweinburg. 
IV. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 294, Gumpendorferſtraße (Kaſerne), an die 
Stadt Wien. 


VII. Bezirk: Weſtbahnſtraße von der Kaiſerſtraße zur Wimbergerſtraße, an 


die Stadt Wien. 
XII. Bezirk: Hetzendorf, Or.⸗Nr. 23 Roſenhügelſtraße, Conſer.⸗Nr. 490, an 
Marie Mann. 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 47, an Johann Nemeth. 
Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 35, an Eduard Riemer. 
Ottakring, Lerchenfelderſtraße 48, an Antonin Zagörski. 
P „ Ottakring, Hauptſtraße 148, an Anton Tickert. 
XVII. Bezirk: Dornbach, Pointengaſſe 2, Heuberggaſſe 9, an Ed. Strache. 
Hernals, Baulinienänderung für die Verbindungsgaſſe zwiſchen 
Alsbach und Karlsgaſſe, an Lorenz Twaroſch. 
XVIII. Bezirk: Bauſtelle, Währing, Sternwarteſtraße 45, an Marie v. 
Balecianu. 
Bauſtelle, Währing, Schulgaſſe 66, an Eduard Berger 
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und Siegmund Stern. 
1 „ Bauſtelle, Währing, Schulgaſſe 64, an Eduard Berger 
und Siegmund Stern. 
1 „ Boauſtelle, Gerſthof, Baſtiengaſſe Einl.⸗Z. 131. und 132, an 
Karl und Leopoldine Pichler. 
5 „ Bauſtelle, Salmannsdorf, Hauptſtraße Einl.⸗Z. 81 und 147, 
an Aloiſia Echinger. E 
. „ Boauſtelle, Währing, Ecke der Anaſtaſius Grüngaſſe und 
Weitlofgaſſe Einl.⸗Z. 1359, an Joſef und Marie Weer— 
Thomayer. 
XIX. Bezirk: Hera Ausſichtsweg zur Hohen Warte, an die Stadt 
Wien. 
N n an Arbesbach und Sonnenbergplatz, an die Stadt 
ien. 


Gemauerter Weinkeller, Ober-Sievering, Hauptſtraße 11, an 


Hauscanaliſierung, Grinzing, Kirchengaſſe 41, an Aloiſia 
Offener Wagenſchupfen, Ober-Döbling, Sonnbergplatz 2, an 


Ottakring, 2832/3,4, Wagner⸗ und Gſchwandnergaſſe, an 
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XIX. Bezirk: Heiligenſtadt, Gunoldſtraße und Gärtnergaſſe, an die Stadt 
Wien. 

Nussdorf, Färbergaſſe 9 und 11, an Adolf Bachofen v. 
Echt und Johann Medinger jun. 

Nuſsdorf und Kahlenbergerdorf, Baulinien-Antrag für die 
Hauptſtraße, an die Stadt Wien. 


Gewerbeaumeldungen vom 29. April 1893. 


(Fortſetzung.) 

Repka Joſef — Friſeur — XV., Fünfhaus, Märzſtraße 15. 

Hatſchek Thereſia — Gaſtwirtin — II., Praterſtraße 11. 

Reinthaler Clemens — Gaſtwirt — IV., Belvederegaſſe 35. 

Schindl Cäcilie — Gaſtwirtin — IX., Eiſengaſſe 8. 

Schluſche Johann — Gaſtwirt — IV., Schaumburgergaſſe 20. 

Teichert Anna — Gaſtwirtin — II., Große Mohrengaſſe 12. 

Weiner Ludwig — Gaſtwirt — II., Taborſtraße 12. 

Zroſt Karl — Gaſtwirt — II., Schüttelſtraße 7. 

Bahringer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Herzgaſſe 16. 

Bart Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Salmannsdorf, 
Marienſtraße 48. 

Dounert Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 112. 

geige! Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 88. 

Kummer Paul — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 23. | 

Stohlhofer Michael — Grünwarenhändler — VI., Mariahilferſtr. 121 a. 

Schön Hermann Wilhelm Guſtav — Handel mit Parfumerien und 
Toiletteſeifen — II., Kleine Stadtgutgaſſe 4. 

Roſenberg Leopold, Roſenberg Alexander, Roſenberg Friedrich — Heraus- 
gabe der Zeitſchrift „Vieh marktberichte“ — II., Czerningaſſe 17. 

Straßer Joſef — Holzhandel — II., Treuſtraße 27/29. 

Kapfer Marie — Kleinfuhrwerk — XVIII., Währing, Fürſtengaſſe 5. 

Kaminsky Marie — Marktfierantie — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Löhlein Franz — Mehl- Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Bonuyg. 22. 

Hengſt Johann — Milch-Verſchleiß — XVII., Hernals, Blumengaſſe 51. 

Szloboda Lajos — Naturblumen-Verſchleis — XVI., Neulerchenfeld, 
Gaullachergaſſe 49. 

Weidinger Roſalia — Schloſſergewerbe — XV., Märzſtraße 11. 

Wiſtermayer Vincenz — Schneider — XVI., Neulerchenfeld, Grund— 
ſteingaſſe 47. 

Goldſand Mina — Schuhwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Hauptſtr. 1. 

Beuiſch Johann — Selchwaren-Verſchleiß — X., Landgutgaſſe 10. 

Schmidt, recte Tuch Marie — Spirituoſenhandel — IX., Hahngaſſe 14. 

Helmhaker Anna — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 87. 

Ferber Anton — Uhrmacher — IV., Margarethenſtraße 30. 

Popp Katharina — Wäſcheputzerei — XVII., Hernals, Veronikagaſſe 44. 

Roubicek Ignaz, Purm Johann — Waren-Commiſſionshandel — VL, 
Hirſchengaſſe 22. 1 


* 


Gewerbeanmeldungen vom 1. Mai 1893, 


Prünner Eliſabeth — Badeanſtalt — XVII., Dornbach, Alsgaſſe 3. 

Hoppers Francisca — Damenkleidermacherin — IX., Ackergaſſe 8. 

Kozourek Franz — Damenkleidermacher — VI., Magdalenenſtraße 3. 

Martinetz Adele — Damenkleidermacherin — J., Rauheuſteingaſſe 8. 

Prünner Eliſabeth — Dampfwäſcherei — XVII., Dornbach, Alsgaſſe 3. 

Sumſer Adolf — Fächermacher — VII., Zieglergaſſe 53. 

Rohrer Karl — Gaſtwirt — III., Hafengaſſe 5. 

Gugler Margarethe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Blumberggaſſe 8. 

Kor Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kirchengaſſe 29. 
Murhammer Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Wollzeile 34. 
Zeidler Othmar — Handelsagentie — I., Rathhausſtraße 8. 

Suchan Norbert — Harmonikamacher — VII., Schrankgaſſe 1. 

N un Roſina — Hauſierhandel mit Victualien — VII., Neuftift- 

gaſſe 14. 

Matyas Coletta — Kaffeeſiederin — III., Löwengaſſe 31 a. 

Veit Mathilde — Kaffeehausbeſitzerin — VII., Kaiſerſtraße 30. 

Kampelmüller Karl — Kaffeeſchenker — J., Volksgartenſtraße 5. 

Nebel Maria — Kaffeeſchenkerin — VI., Dreihufeiſengaſſe 3. 

Rabitſch Johanna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Hernals, 
Leopoldigaſſe 27. | 

Grohs Michael — Koſtgeber — VII., Kaiſerſtraße 33. 

Murhammer Joſefa — Kunſtblumen-Erzeugung — I., Wollzeile 34. 

Wohlmuth Jakob — Kurzwaren-Verſchleiß — VI., Dürergaſſe 6. 

Krichenbaum Eduard — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — IX., Kinder⸗ 
ſpitalgaſſe 2. 

Murhammer Joſefa — Modiſtin — I., Wollzeile 34. 

Noſſal Alois — Obſt⸗ und Grünwaren⸗Verſchleiß — III., Rennweg 84. 

Legot Alexandrine — Pfaidlerei — IX., Porzellangaſſe 34. 

Wolfinger Roſalia — Strickerei und Vordruckerei — I., Adlergaſſe 7. 

Koch Francisca — Verſchleiß von Blumen, Obſt und Grünwaren im 

Umherziehen — III., Klimſchgaſſe 13. 
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Götz Anton — Verkauf von verkleinertem Bau- und Gerüſtholz als Gewerbeaumeldungen vom 3. Mai 1893. 
Brennholz — XI., Simmering, Pfeifergaſſe 17. n n _ 
Brabbez Felix — Wäſcheputzergewerbe — XVI., Ottakring, Reinharts— Kreml Camilla — Damenkleidermacherin — III., Hauptſtraße 95. 
gaſſe 30. Pavejsil Joſef — Damenkleidermacher — III., Beatrirgaffe 1. 
Homen Marie — Wolladjuſtierung — IX., Porzellangaſſe 50. ö 17 Franz — Flaſchenbierhandel — XVIII., Währing, Mitterberg— 
gaſſe 3 


Kunte Antonie — Zeitungs⸗Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtraße, Hütte 1. 15 5 
. Schiller Karl — Gaſtwirt — XIII., Hütteldorf, Dornbacherſtraße 20. 


= x * N 90 5 Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — XII., Gaudenzdorf, 
, rongaſſe 5. 
Gewerbeanmeldungen vom 2. Mai 1893. Hammerer Auguſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Hütteldorf, 
Kolb Valentin — Ausübung eines Patentes für Damenhutbefeſtigung — | Hauptſtraße 577 5 Ir 
IV., Guſshausſtraße 3. Lukaſiewiez Philippine — Gemiſchtwaren-⸗Verſchleiß — X., Himberger- 
Weber Albert — Bäcker — X., Inzersdorfergaſſe 46. ſtraße 24. I 
Reichner Emilie — Damenkleidermacherin — VI., Eßterhäzygaſſe 28. Weliſchek Johann — Großfuhrwerk — XII., Unter⸗Meidling, Lainzerſtr. I. 
Sartori Pavlo — Deichgräber — XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 28, Wiedner Georg — Handel mit Eiern, Butter und Käfe im Umherziehen 
Geiger Wilhelm — Fleiſchhauer — XIX., Ober-Döbling, Hauptſtr. 33. — XII., Unter-Meidling, Ehrenfelsgaſſe 6. 3 
Patzelt Johann — Gaſtwirt — VIII., Laudongaſſe 61. Kernegger Leopold — Kaffeehausbeſitzer — XVII., Hernals, Kircheng. 7. 
Blau Philipp — Gemiſchtwarenhandel — XVIII., Währing, Haußpt— Böhm Mathilde — Lederhandel — X., Raaberbahngaſſe 11. 
ſtraße 30. Pfeiffer Johaun — Pachtbetrieb des Gaſt- und Schankgewerbes — XIX., 
Franz Ludwig — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 74. Goldwieſe am Hermannskogel. e | | 
Kemeter Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Haupt- | _ Freiſinger Albert — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequi— 
gaſſe 32. ſiten und Schulheften — IX, Währingerſtraße 59. 1 
Kerpen Daniel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Antoni- Werther Arthur — Vertretung einer Firma gegen Proviſion — III., 
gaſſe 37. Marokkanergaſſe 25. . | 
Pfiſterer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Vinkovics Magdalena — Victualienhandel — XIX., Ober⸗Döbling, 
Gürtel 39. | Hauptſtraße 38. | 
Schandl Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Arbeitergaſſe 41. m 
Schroth Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Schaumburger— 
aſſe 10. Ä ; 
5 Stöffel Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Weinhaus, Gewerbeanmeldungen vom 4. Mai 1893. 
Herrengaſſe 10. Fehlner Karl — Anſtreicher — XVIII., Währing, Martinsſtraße 79. 
Weiß Simon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, Ludwig Johann — Bildhauer — VI., Meravigliagaſſe 4. 
Gemeindegaſſe 6. Frank Karl — Blumen- und Kränze-Verſchleiß — V., Tichtelgaſſe 10. 
Zdichines Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Glockengaſſe 9 a. Hellerich Johanna — Chemiſche Fleckausputzerei und Warenübernahme 
Adler Guſtav — Grünwarenhandel — J., Zedlitzhalle. zur Schönfürberei — IV., Schleifmühlgaſſe 17. 


Hurmer Marie — Handel mit Obſt, Grünwaren, Naturblumen und | Machek Eliſabeth — Dachdeckergewerbe — VIII., Blindengaſſe 9. 
Gebäck im Umherziehen — XVIII., Marktgaſſe 25. Krannich Roſina — Damenkleidermacherin — XVIII., Währing, Haupt- 
Karonitſch Agnes — Handel mit Obſt, Honig und Fruchtſäften im ſtraße 16. 


Umherziehen — XII., Unter-Meidling, Schulgaſſe 10. Delgindice Johann — Dauernde Dienſtleiſtung gegen Proviſion — IV., 
Karonits Johaun — Handel mit Obſt und Spargel im Umherziehen — Taubſtummengaſſe 10. 

V., Matzleinsdorferſtraße 1. Schäfer Francisca — Dienfivermittlung für weibliche Dienftboten ge 
Karonits Marie — Handel mit Obſt und Spargel im Umherziehen — wöhnlicher Kategorie — IV., Mayerhofgaſſe 11. 

V., Matzleinsdorferſtraße 1. Wojtek Richard — Drechslergewerbe — VI., Sandwirthgaſſe 14. 
Schara Ludwig — Herſtellung von Fußböden und Wandverkleidungen Roſengarten Emanuel — Erzeugung von Lichtpausbildern ohne Anwen⸗ 

aus Steinholz in feſtem (Platten) und weichem Zuſtande — III., Barm- dung von Preſſen — VIII., Tigergaſſe 33 a. (Das Weitere folgt.) 

herzigengaſſe 24. 


Kirchner Otto — Holz und Kohlenhandel — XVIII., Währing, 


Grüngaſſe 10. | u 
Goldberg Iſrael Leib — Verſchleiß von elektrotechniſchen Bedarfsartikeln 

— II., Obere Donauſtraße 6. e ,, eg Be 
Fallek Fritz — Verſchleiß von Schneiderzugehör-Artikeln — VI., Stumper- Gewerbeangelegenheiten: 


Leopoldigaſſe 4. | : j 
j 5910 — Kaffeeſiedergewerbe — II., Obere Donauſtraße 28. Gemeinderath: 8 n h alt: Seite 
Schiell Juliana — Kaffeeſchankgewerbe — IV., Starhemberggaſſe 26. Sitzungen des Gemein derathes ͥ hMͥ DVD. 913 
Fiſcher Regine — Kleidermacherin — II., Negerlegaſſe 10. Stadtrath: 
Modern Mathilde — Kleinfuhrgewerbe — II., Taborſtraße 51. Sitzungen des Stadtrathe˖ sz. 913 
1 a Karl — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — XV., Fünfhaus, Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 26. April 1899. 913 
Pelzgaſſe (00. ce ericht über die Stadtraths-Sitzung vom 27. April 1899. .. 918 
Meilegg Franz — Marktvictualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Schmelz⸗ en über die 1 vom 28. Ari 18999. 923 
gaſſe 5. f 55 ; 9 Bezirksausſchüſſe: 
feld 7 0 0 Michael — Milchmeier — XVI., Ottakring, Lerchen— Ergänzungswahlen von fünf Bezirksausſchüſſen aus dem J., II. und 
elderſtraße 78. Wahlkzryer fe Aſſergy 
Pavltkel Josefa — Milch- und Gebäc⸗Verſchleißh — XI, Simmering, 1 1 1 2222 . 
Hirſchengaſſe 17. j ieren zur Beförderung in die Ver⸗ 
erde ee en egen, Jager 27 VVV 
Schein Nathan — Pfaidler — I., Fiſchhof 5. Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 927 
Bollmann Eduard — Photograph — XVIII., Währing, Abt Karlg. 22. Approviſionierung: 
Kaller Anton — Schuhmacher — III., Schimmelgaſſe 17. Borſtenviehmarkt vom 2. Mai 189 o: nee een 927 
Tuma Wenzel — Schuhmacher — XVI., Neulerchenfeld, Neumaherg. 1; Pferdemarkt vom 2. Mai 189322 927 
eil Joſef — Spirituoſen⸗Kleinverſchleiß — XI., Simmering, Geyſtr. 9. Stechviehmarkt vom 4. Mai 18999 927 
lah Emerich — Tiſchler — IX., D Orſapgaſſe 5. . Bierpreiſe im Monate April [U OUVUU U 928 
Heitmann Wilhelm — Verſchleiß von Blumenkörben — IX., Anaſtaſius Städtiſches Lagerhauun 2g... 928 


gaffe 65. i f . : ar Incompetenz der Gewerbeordnung rückſichtlich Übertretungen durch 
Baumgarten Wilhelm — Verſchleiß von Spirituoſen in handelsüblich onen welche nicht befugte VVV find. 5 1 998 
verſchloſſenen Gefäßen — II., Volkertplat 12 „. f Verbot der Schnellwagen im Detailverkaufe bei feſten Betriebsſtätten 
Löwbeer Joſef Pinkus — Verſchleiß von Spirituoſen in verſchloſſenen nd a Marten ne un 8 
Gefäßen — II., Große Schiffgaſſe 1 a. | : | Salbe begun | 
Oberhauſer Marie — Veetualien Verschleiß — X., Caaerſtraße 173. Geſuche um Baubewilligungen vom 1. Mai bis 4. Mai 1893 . . . 929 
Stättner Aloiſia — Victualien⸗Verſchleiß — III., Seidlgaſſe 29. Ertheilte Bauconſenſe vom 1. bis 30. April 189ꝶ99.. 930 
Pilny Vincenz — Wüſcheputzerei — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtr. 24. Gewerbeanmeldunge nnn. 935 
„ Kundmachungen. 
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